Sp. 2 ogr. odp. Konto 501 989, 
Efir das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen 


aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks. 


Nur noch ein Punkt fehlt 
zur Meiſterſchaft 


Vorwürts⸗Raſenſport muß fi ſtrecken 


ee 06 und ein Sieg von 09 über 08h, um 


Wenn nichts alles trügt, wurde der Kampf 
um die Südoſtdeutſche Fußballmeiſter⸗ 
ſchaft'geſtern jo gut wie entſchieden. 
dem gefürchteten Jahn⸗Sportplatz in 


gegen Vorwärts⸗Raſenſport gab 09 keinen Punkt mindeſtens ebenbürtig, 
ab und hielt mit einem 3:2⸗Siege zähe an dem] die Routine und das 


einmal gewonnenen Vorſprung von zwei Punkten 
feſt. Zur gleichen Zeit zeigte Breslau 08 
gegen Cottbus 98 in Breslau Leitungen, die ſtark 
damit rechnen laſſen, daß die Breslauer noch im 
lezten Spiel am Oſterſonntag im Beuthener 
Stadion das Bollwerk 0 mit aller Macht bes 
rennen wollen. Der 5:0-Erfolg der (8er gegen 
Cottbus 98 darf aber keinesfalls überſchätzt 
werden, denn die Niederlauſitzer . lieferten eine 
mehr als ſchwache Partie. Vorwärts⸗Raſenſport 
Gleiwitz iſt leider durch die Niederlage gegen 09 
in eine ſchwierige Lage geraten Es bedarf nun 
ſchon doppelten Glückes, fein eigener Sieg über 


Dramutiſcher Kampf in Gleiwitz 


Beuthen 09 gewinnt gegen 
[Eigener 


Gleiwig, 20. März 

Schade daß ſich die Breslauer dieſen Rivalen- 
kampf zwiſchen Oberſchleſiens Meiſtermannſchaf⸗ 
ten nicht angeſehen haben. Das böſe Wort von 
der „Intereſſengemeinſchaft“ hätten ſie wohl 
ſchnell zurückgenommen und wären beſchämt von 
dannen gezogen. Wir haben ſchon lange kein ſo 
raſſiges und mörderiſches Spiel um die Südoſt⸗ 
deutsche Jußballmeiſterſchaft geſehen. Bis zur 
Erſchöpfung kämpften beide Mannſchaften und 
gaben alles her, um den Sieg an ihre Farben zu 


heften. Lange ſchwankte das Zünglein an der 
Waage. Erſt ganz zum Schluß neigte es ſich 


zugunſten von Beuthen 09, aber ebenſogut hätte 
es umgekehrt kommen können. 


Der letzte Abſchnitt verlief geradezu 
hochdramatiſch. 


Nachdem es bis zur Panſe keiner Partei gelungen 
war, Treffer zu erzielen, ging 09 mit 1:0, dann 
ſogar mil 2:0 in Führung. Voxwärts-Raſenſport 
ſchien rettungslos geschlagen, Doch tauchte 
der unübertreffliche Verteidiger Koppa in der 
Angriffsreihe der Gleiwitzer auf und im Nu war 
der Vorſprung der Gelbweißen dahin. Knapp 
zehn Minuten vor Schluß ſtand es wieder unent⸗ 
ſchieden. aber diesmal 2:2. Nerpös zappelten die 
7000 Zuſchauer und ſprangen aufgeregt von einem 
Bein aufs andere. Dann kam doch noch die 
Entſcheidung Ein Durchbruch von Pru⸗ 
ſo k, eine fabelbaft abgezirkelte Vorlage zu Kur: 
panne U und Vorwärts⸗Raſenſports Schicksal 
hatte ſich erfüllt. Mit 3:2 nahm Beuthen 09 den 
Sieg und die für die Meiſterſchaft außerordent⸗ 
lich wertvollen Punkte mit nach Beuthen. 

Eine Kritik über beide Mannſchaften kann 
nur, ſieht man ſich die Geſamtleiſtungen an, 
lobend ausfallen. Und doch gab es Augen⸗ 
blicke, in denen taktiſche Fehler vorkamen, die 
immer wieder den Ausgang des Spieles zweifel. 
haft erſcheinen ließen. So machte die Läufer⸗ 
veihe der [Her, insbeſondere Palluſchinſki, bei der 
20. Führung den ſchweren Fehler. ausſchließlich 
defenſin zu ſpielen Die Folgen blieben nicht aus. 
Zu dieſem Zeitpunkt operierte Vorwärts⸗Raſen⸗ 
wort denkbar unglücklich. Statt be; den ſtũr⸗ 


raue Veriagsansiali Kirseh & Müller, Sp. 2 ogr. odp., Katowice, 
A. cka 1. Tel. 483; F. K. o. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & Muller, 


Auch auff eingreifen zu können. 
Gleiwitz] tapfer geſchlagen, ſind allen ihren Gegnern zu⸗ 


Aszeigenpreise: 0 tene Millimeterzeile im. ind net. 
ebiet 25 Gr., auswärts „ ‚Amtliche und Heilmitte -Anzel sowie 
. Derlehne-An ebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 Itene Millimeterzeile un 

Erscheint täglich, auch Montags (siebenma! in der Woche), . 1. 
Bezugspreis: 5 Zloty. 
und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie füt die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 


Betriebsstörungen usw., hervorgerufen dureh höhere Gewalt. begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferune der Zeitung. 


dicht vor dem Ziel 


| Erfie oberfchlefilche Morgenzeitung 


Üesterreich-Italien 2:1 


60000 Zuschauer in Wien 


[Eigene Drabtmelduna) 


Bien, 20. März. [i2, Minute erzielte Oeſterreichs Mittelſtürmer 
An vier verſchiedenen Stellen ſtanden am Sindelar cus einem, Gedränge heraus den 
Sonntag italien che Fußball⸗Auswahlmanuſchaf⸗ Führungstreffer. Die Wiener griffen ſofort weiter 
ten im Feuer. Während das wichtigſte Spiel, der an und ſchon zwei Minuten ſpäter aß das Leder 
Länderkampf gegen Oeſterreich in Wien, mit] zum zweiten Male im Netz der Italiener. Die 
1:2 Toren verloren ging und das Spiel in Mai-] Italiener begannen nun ſtark zu drängen. Die 
land gegen Süddeutſchlan dTunentſchieden] letzten 25 Minuten ſtanden dann faſt ganz im 
1:1 endete, nahmen die beiden veſtlichen Ver-] Zeichen der Italiener, da ſich die Oeſterreicher 
tretungen der Italiener überlegene Siege nach] darauf beſchränkten, hren Voriprung von 2:1 zu 
Hauſe. In Rom fertigte eine aus mittel. und verteidigen. Durch den 2:1-Sieg hat Oeſterreich 
ſüditalieniſchen Spielern zuſammengeſetzte Elf diel nun Italien von der Spitze der Tabelle des In⸗ 
ang . von e 1 f. 705 ternationalen Cup verdrängt. 
u ie jogenannte B-Manni aft von Italien Wie, e Wen” ERIC 
ſiegte in Padug über die Nationalelf von Bulga⸗ Weitere Ergebniſſe von Länderſpielen: 
; Dolland— Belgien 4:1, 
Tſchechoſlowakei- Ungarn 1:8, 


rien mit 4:0 2:01 Toren. 
Schweiz Frankreich 3:3. 


eventuell noch in den Kampf um den zweiten Plat 
Die Gleiwitzer haben ſich 


ihnen fehlt aber doch noch 
nötige Selbſtbewußtſein. 
Unerheblich iſt der Ausgang der Begegnung zwi⸗ 
ſchen Breslau 06 und Viktoria Forſt, die die 
06er mit 2:0 zu ihren Gunſten entſchieden. Um 
den letzten Platz iſt alſo der Mittelſchleſiſche 
Meiſter noch gerade ſo herumgekommen. a 
Die Jußballſchlacht Oeſterreich Italien 
Stand der „Südoſtdentſchen in geschlagen. 19 88 5 N 5010 1 ſter⸗ 


Verein geſp. gew. unent. verl. Tore Punkte rei ch mit 2:1 (0:0) Toren das + internatio⸗ 
| mit 2: 0]. Toren das zum internatio⸗ 3 
Beuthen 09 9 s 1 32:14 36:2 nalen Cup zählende Länderspiel gegen Italien ge⸗ Lombardei Süddeutſchland 11 
Brslau 08 9 6 2 1 24:12 14:4 wonnen. 60 000 Zuſchauer wohnten dem Spiel in (Eigene Oral 1 
1 8 5 5 : | N 3 Yun Ju b Spie! 1 Draht meldung.) 
Vorw. Raſenſport 9 5 2 2 19:14 12:6 Wien bei. Ein Skandal geradezu war das voll⸗ 85 : 952 
Breslau 2 , * 2 6 112 6:12lfommene Verſagen der Polizei in bezug Mailand, 20. März. 
ie 98 er 2 re 3% auf die Verkehrsregelung. Nachdem im Vorſpiel Einen guten Eindruck hinterließ die ſüddeutſche 


Fußballmannſchaft, die am Sonntag in Mailand 


der Jungmanncchaften Preßburg gegen Wien mit } Im a 1 [ 
einer Elf der Lombardei gegenübertrat, die vor⸗ 


2:1 gewonnen hatte, erſchienen, ſtürmiſch begrüßt, 


die „Nationalmannſchaften von Veiterreich und wiegend aus Spielern aus Mailand und Turin 
Italien und wenig ipäter gab Schiedsrichter gebildet war,. Die Süddeutſchen hatten eine ganz 


Ruoff (Schweiz), der ſich ſeiner Aufgabe muſter⸗ 
gültig entledigte, das Zeichen zum Beginn. Die 
erſte Spielhälfte verlief torlos. Nach der Pauſe 
änderte ſich das Bild. Oeſterreich deherrſchte jetzt 
das Spielfeld. Es gab mehrere Ecken und in der 


große erſte Halbzeit, in der ſie nicht nur durch 
Auß au Vorlage von Lindner das Führungs- 
tor ſchießen, ſondern noch zwei weitere * 
anbringen konnten, die der Schiedsrichter aber 
nicht anerkannte. 


Borwärts-Rafeniport 3: 2 
Bericht) 


miſchen Angriffen auch auf eine torte 

eckung zu achten und beſonders die ſchnellen 
Flügelläufer der (ger nicht aus dem Auge zu 
laſſen, wurde die ganze Mannſchaft weit nach 
vorne gezogen. Das rächte ſich bitter. Schließ⸗ 
lich geb aber jeder Mann ſein Beites, ſodaß 
der Kampf einen großen Eindruck hinter⸗ 
liez und dem Können unſerer Mannſchaften das 


der Mitte und vor dem einen Tor moraſtig, da⸗ 
gegen weniger. Trotzdem zieht Vorwärts⸗Naten⸗ 
wort glänzend los und ſcheint Beuthen 09 über⸗ 
rennen zu wollen. Zweimal muß Kurpannek 
energiſch zugreifen. Aber die Ruhe des Beuthener 
Torwächters wirkt ſich bald auf Seine Mitſpieler 


einen ähnlichen Fall, iſt dahin. Doch dann geht 


09 doch in Führung. 


Nach einer kurzen Kombination iſt Geisler 
der glückliche Torſchütze 


Kaum hat das Spiel ſeinen Fortgang genommen, 


2 } aus. P ſchinſki ge lahmgeledte 5 g A 
beite 2 ausſtellt. In der Siegermann⸗ e a a a da find Geisler und Malik I wieder durch, So- 
ſchaft arbeiteten bis auf eine kritiſche Viertel⸗ five über. Pryſol gibt eine ſcharfe Flanke nach | palla hat zum zweiten Mal das Nachsehen. Nur 
ſtunde die Hinterleute faſt fehlerfrei. Stre⸗ innen, die Sopallg verliert, aber feiner der drei noch vier Minuten Spielzeit. Da ge 
ja Bei fiel durch ſeine große Ruhe und Sche⸗ Beuthener Innenſtürmer bekommt das Leber vor] ſchieht das unglaubliche. Kopp geht 
Ger hen auf inermäolicen un) altdties den Fuß Nei dauerndem Drängen der Gelhipeißen in dem Sturm Vorwärts-Rafenſpork iſt nich 
einmal einen guten Tag, Stanielczpt zuver⸗ a un 8 BR a In der mehr zu halten. Zunächſt muß Kurpannek einen 
Läſſig, dagegen fiel Makik J zeitweiie aus. Im] Nalbzei 9 San dig, der Hochſchuß von Wilez i! durchlaſſen und kurze 


Brieftauben, die nach 
burg losgelaſſen werden. 
große Partie. 

Zunächſt ſieht es nach einem großen Zwiſchen⸗ 
ſpurt der 09er aus. Der Innenſturm iſt einmal 
durch, Sopalla wehrt Kurpanneks Schuß noch ab, 
aber Geisler ſchiebt in die freie Torecke ein. Der 
Schiedsrichter entſcheidet abſeits. Die zweite 
Torchance für 09, in der erſten Halbzeit gab es 


Beuthen und Hinden⸗ 


Sturm waren Pryſok und Unentſchieden ſteht die 


Verfaſſung. Pryſok, von Eramsſorgen befreit, 
ſpielte wieder völlig konzentriert und gah berr- 
liche Flankenläufe zum beſten. Von den drei 
Innenſtürmern war Geisler zwar als Tor- 
ſchütze der erfolgreichſte, fand ſich ſonſt aber auf 
dem ſchweren Boden nicht 
lik u und Kurpannek wühlten und brachen 
die Breſchen in die gegneriſche 


Zeit darauf knallt Morys im Alleingang in 
die rechte Ecke. Verdutzt ſieht Kurpannek tatenlos 
zu. Das Spiel ſteht 2:2 und die Kräfte der Spie⸗ 
ler ſcheinen verbraucht Nur noch Minuten ſind 
zu ſpielen Eine Vorlage an Pryſok. Pryſok 
überſpurtet die, geſamte Hintermannſchaft, gibt 
nach innen zu Kurpannek und ſchon iſt es ge⸗ 
ſchehen Beuthen 09 hat es doch im letzten Augen- 
blick geſchafft. 


Breslau 08 empfiehlt ſich 


5 Tore gegen Cottbus 98 
[Eigene Draht meldung) 
Breslau, 20. März. kämpfte vor dem Tore 


Pogoda in beſter 


e Läuferreibe 
und kam zum 
dahin genügte fie aber allen Ansprüchen. Der An- 
griff kombinierte zeitweise beſtechend ſchön. Leider 
fehlte ihm die letzte Entſchlußkraft und damit die 


5 „Ent * Lamp beſonders energiſch, groß 
Energie zum Tore ſchießen. Der Ausfall von Zum letzten SOF Meiſterſchaftsſpiel, das in Fahrt war auch wieder See , wäßrend ſein 
Czapla machte ſich doch ſtark bemerlbar. Am] der Breslauer Sport-Club 08 in Breslau gegen Gegenüber, Kleinert, erſt in der zweiten 
beiten gefielen der ſchnelle Linksaußen Wos n , den Cottbuſſer FV. 98 auszutragen hatte, fanden | Spielhälfte ſeine Form erreichte. Auch Ma⸗ 


zunke hielt diesmal ſehr gut mit 
Läuferreihe arbeitete diesmal zur 
friedenheit Ihr Stellungsſpiel war 
und immer wurde der Angriff ſehr gut bedient. 
Bei der Verteidigung ſah man einige unreine 
Se : 

Schläge, die aber durch verdoppelten Eifer dann 
immer wieder gut gemacht wurden. Wenzel 
zeigte ſich im Tor außerordentlich entſchloſſen und 


ſich auf dem Sportfreundeplatz über 4000 Zu- 
chauer ein, die einen glatten 5:0 3:00 Sieg der 
Ser miterlebten. Es gab diesmal bei den 

Breslauern kaum einen ſchwachen Punkt. 


Beſonders gut aufgelegt war die Angriffsreihe, 


) Ede etwas] die einen ausgezeichneten Kampf lieferte. 
kühl, ſchien den Spielern zu behagen, der Platz in Blaſchke war der große Dirigent, Iglo 


Auch die 
vollſten Zu⸗ 


der Maiien ausgezei 
7000 Sgezeichnet 


Platz 


Pokalüberraſchung in Beuthen Jetzt führt Karlsruher FV. ? 


68. Miechowitz von der Spielvereinigung Beuthen 1:4 geſchlagen 1. FC. Nürnberg und Spielvereinigung geschlagen 


Es gab einen flotten, harten Kampf, bei dem verdient, da Deichſel faſt eine Klaſſe schlechter 1 
die Miechowitzer von ihrer körperlichen eber Pele als ſonſt. Deichſel batte mehrmals Gele- (Eigene Drahtmeldun ah 
Frankfurt a. M., 20. März. ſtürmer Rohr, der mühelos einſchoß. — Eine 


legenheit ſehr Gebrauch machten. Durch die] genheit zum Torerfolg, verpaßte aber jedesmal. | 
Die überraſchenden Ergebniſſe in der Gruppe] unverdiente Niederlage erlitt die Spielvereinigung 


beſſere Läuferreihe waren die Beuthener in der 
FFF 1 SB. Neudorf — Sportfreunde Oppeln 2: 10 Süd jetzen ſich an jedem Sonntag fort. Nürnberg | Fürth auf eigenem Platz durch die ſchnell und un⸗ 
Rechtsaußen die Führung. Den Miecho⸗ In dieſem Wiederholungstreffen ſah man von und Fürth wurden geschlagen, wodurch der 1 M Ada en an ab: 27 8 0 Be 
witzern bot ſich bis zur Pauſe wiederholt eine|den Sporifreunden ein technich ſchönes Spiel, ruher FV. an die Spitze aufrückt. ei ale blättle 2. AR lich he Ansicht. W a a 
Ausgleichsmöglichkeit, doch der Sturm verpakteldoh war der Angriff der Neudorfer wuchtiger. 20 000 Zuſchauer wohnten in München dem Kampf | blättlern jo emen TE 0 Im Jeldſpiel 
diefe jedesmal, Nach dem Wechſel lagen eine Zeit] In der 2. Speelhälfte ſpielte Neudorf nur mit Wilden den Mannſchaften von . nung ee ee „ Räte Sn 5 1 
ana die Miechowitzer in Front, konnten aber die zehn Mann und hielt trozdem an dem Vorſprung] and dem 1. Je. Nürnberg bei. Der Plaß bejan ltnis b h ht 
Beuthener Verteidigung nicht überwinden. Durch] ſeſt, da der Sturm der Oppelner keine Tore jhie-| NG in ſehr schlechtem Zuſtande, dennoch erklärte dem Edenverhältnis von 8:1 für Fürth hervorgeht. 
einen Strafſtoß, durch den Mittelläufer und den ken konnte. ö + — ihn a e RU een in wie ER . 
Links b i ; eben die Bayern knapp erfolgreich. ht . 
inksaußen kamen die Beuthener noch zu drei Aub batte allerdings Pech. Sein Mittelſtürmer bringen. — Der Karlsruher F. hielt den 
Träg verließ in der 30. Minute wegen Ver- VfB. Stuttgart erwartungsgemäß mit 4:2 (2:2) 
lazung das Spielfeld. Ausſchlaggebend war aber] Toren im Jaume. Der FV. Raſtatt bereitete 
Ihliehlih das beſſere Stürmerſpiel der Bayern.] München 1860 eine Niederlage, und zwar mit 1:0 
Preußen Zabor e gegen 8 der je ae Sauerei 1 5 n 1 5 1 uch 9— — 
5 rumm ragte hervor. Die Läuferreihe mit] tra rankfurt auch ohne ihren internatio 
9 1 Ar ri denh 4:0 Germania Bobrek — Oderwacht Coſel 3:1 Schmid und Heidlamp ſpielte gu. Schwä⸗ Torhüter von Mainz 05 nicht überrafchen. 
eichſel Hinden ura 4: Es gab einen flotten, fairen Kampf, den dieſ cher war die Hintermannſchaft. Die Nürnberger] Sicherer als es das Ergebnis beſagt. blieb Ein⸗ 
Von Unfang bis Ende waren die Preußen Bobrecker durch beſſere Stürmerkeiſtungen Verteidigun wax dagegen ganz auf der Höhe. at m 2:1 (2:1) Toren le 
leicht überlegen. Beide Mannſchaften batten knapp aber verdient zu hren Gunſten entschieden. Kalb als Mittelläufer tat ſein Beſtes. Auf dem Fran furt gewann gegen den f ten 
CCC 
e Vreuzen war kig Oberſchleſeccer Meifter der DIR. fiel in der 16. Minute der zweiten Spielzeit, als FR. Pirmaſens gewann gegen den SB. Waldhof 
- Bergmaier / Krumm hervorragend durchkamen. mit 2:0 (1 70). Wormatia Worms ſiegte über 
Schweden Eishockey C Der Ball wanderte zu dem ungedeckten Mittel- FV. Saarbrücken mit 5:2 (2:0) Toren. 
Furopameiſter 
Deutſchland erſt an dritter Stelle 
[Eigene Drabtmeldun a! 


Tennis⸗Boruſſia— Minerva 4:2 
Berlin, 20. März. hatten im erſten Drittel unverkennbare Vorteile 


[Eigene Drahtmeldung) 
Erſt im letzten Spiel der ſiebentägigen Kämpfe urch ihren ausgezeichnet kombinierenden Sturm 


Berlin. 20. März. Sülz 07 (Rheinbezir) und Boruſſia Fulda (He 
um die Europameiſterſchaft im Eishockey und erzielten auch durch Johanſſon nach 


Die Begegnung zwiſchen Tennis⸗Boruſſig und ſen-Hannover] feſt. Zu ihnen geſellten ſich am 

Minerva in Rahmen 5 Endspiele um die Bran- Sonntag zwei weitere Teilnehmer. Meiſter von 
u 4 N Mi Spielzei Füprim treff ö 
ſiel die Entſcheidung. Im Berliner Sportpalaſt ee ie, A ae ac, 75 


denburgi Fußball⸗Meiſterſchaft übte Weſtfalen wurde Hüften 09 durch einen 4;1- 
ie Sie d n . Im Werne Keep uni e He a Bere ung m Mei | 
ſtanden ſich am Sonntagabend Deutſchland und zegneriſchen Vorſprung wieder aufzuholen, fiel Jahren die Endspiele zwiſchen den „Veilchen“ holte er die : 4 175 
Schweden gegenüber. Nach ausgeglichenen Lei⸗ kamen auch belt in die Nähe des ae und Hertha-BSC. Rund 28 000 Menſchen um: Torn N m | 
ſtungen in den erſten beiden Spieldritteln, ging es] chen Tores, in dem aber wieder einmal Carlſſon] ſäumten den Platz am Gelundbginnen in Erwar⸗ Toren 5 5 5 
torlos in den letzten Abschnitt. Erſt im letzten ein ſchier unüberwindliches Hindernis darſtellte.] tung eines guten Spiels, das indeſſen für viele 
Drittel fiel nach aufregenden Kämpfen vier Mi⸗ den Ser an au SH, 1 
unten vor Schluß durch Johansſon der ſchü 5 
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Toren. 


meh Me, Srteberanenng denden Germania Vobrek 
5 ö OB.⸗Fuß hallmeiſter der IZR. 
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zu einer Enttäuihung wurde. Unerwartet] Erwartete Ergebniſſe im Norden 
der Torſchütze. 


latt beendete die Tennis⸗Mannſchaft den 
Sumpf = cal ‚Sieger mit 8 En (Eigene ee 02 | 
Siegestreffer und damit gewann Schweden Nachdem dann Ernſt Baier und Frau] Die Umſtände allerdings, unter denen Mine 5 f | 8 urg, 20. März. | 
1:0 und zugleich die Enropa-Weifterfhait. Den] Schmidt eine recht mie Kür 5 batten, ur 5 n e Die am Sonntag durchgeführten Endſpiele 
zweiten Platz beſetzt Oeſterreich vor Schweiz, im Rahmen der Troſtrunde die Mannſchaf⸗ gung zu erwe ie 5 1 — 3 t m ophal zur Fußballmeiſterſchaft des Norddeutſchen Sport 
Deutſchland und der T i ten von Frankreich und Rumänien gegeneinander gf, Schlußdreiec. der Plotenſeer fa die In. verbandes brachten durchweg die erwarteten Ex⸗ 
nn V%V%%%é . Kt Ma ber ef 
ändig ü it 5:0 (0:0, 3:0, l Une i | el über Union Alto 
Schweden — Zſchechoſlowakei 2:0 h dent und 1 = ER (0:0, 5 den zweiten Treffer. Ganz ſchlecht waren auch „ 9 Benin Hannover 
Am vorletzten Tag wurden die Kämpfe um die erſten Plaz a 0 ls ee ke Broſe und Kleinert als Verteidiger, die das blieb in Hamburg knapp durch einen 4:8⸗Sieg 
Guropameiftericheft n . 580. im Berliner a Kennis-Boruftie mihe aut pen in Loiſteg. über Bitola erfolgzeid, 
Sportpalaſt mit dem Spiele zwi n Schweden f 2 e je pe letzten K verzichten, für den offi⸗ 
dur uur mer ati lorgeieht. Sor Ls wein, — Sſchechollomckel 3:2 fee gerieben, Ianer petsichten, fir dm | Hohe Torzahlen in Mitteldentihland 


dor nur wenigen Zuschauern auszetragene Spiel! Am Nachmittag ſtanden ſich die Mannschaften hatte man ſich im Lager der „Veilchen“ eine ganz Eigene Draht meldung.) 

war im großen und ganzen ausgeglichen, doch ge- der Schweiz und der Tſchecho lowakei N eigene Taktik zurechtgelegt, die ſich als e olg FE Dresden, 20. Mi 
9 wann Schweden mit 2:0 (1:0, 1:0, 0:0) und] Das Spiel wurde von der Schweizer Mann. bringend erwies Lu ſpielte nämlich durchgängig 3 0 5 55 
a et ae 17711 „ ee a ſchaft nur knapp mit 32 (1:0, 2:1, 0:1) u. dritter Beiden und an 5 5 ei am Du ee eee 
2 \ ” and, en gewonnen. ollwerk rannte ſi r Minerpa⸗Sturm feſt. meiſterſchaft wurden f i 
ur — EEE u Da auch Minervas Lönferreihe im Beitreben, | Imiihenrunde fortgeiet Die unterichiebliche 


u t ) 5 eee 
zu Hilfe zu kommen, meiſt zu weit aufrückte, wurde wiederum durch ein zweiſtelfiges Ergebnts 
—.— ſich der Tennis⸗Angriff, der übrigens dies⸗ und durch einen weiteren hoben Sieg wein 
mal beſſer als in den letzten Wochen ſpielte, leicht[ Die für die Meiſterſchaft beit 8 W 8 
in Szene ſetzen. Im ganzen genommen, es war] Mannſchaft des Dresdener den Meter des 
ein kampfreiches Spiel, das Tennis⸗Boruſſia ver- | Halberſtadt und gewann gegen Meiſter 


2 griff ſtets rechtzeitig und erfolgreich ein. Die 
u. Cottbuſſer enttäufchten fait auf der ganzen Linie. 
* r Spiel war derart zuſammen nglos und 
Bi ohne Initiative, daß fie gegen die Breslauer keine 
a Chance hatten. Recht gut war die Hintermann⸗ 


doch fehlte dem Angriff vor dem Tore jegliche 
Entſchlußkraft. Nach dem Seitenwechſel war der 
Kampf ausgeglichener, der Breslauer Sturm war 
aber im Feldſpiel 1 1 und obwohl die 17 
Deckung oft ſehr unſicher war, erzielte nur Men⸗ 


A N 5 10 ; aue3 Germania Halberſtadt mit 8:2 (2:2) 
e Sir 5 t das 5 5 4 85 x Schi d ** 1 . 5 Die Boliz 7 reich mniß, an 
Staunenswer rbeitspenſum, das der auf allerdings das ickſal der Forſter beſiegelte. Sonntag mit 17:1 olareich, gewann diesm 

dem glatten Boden etwas behinderte Koſſal Im N el e Neue Meiſter im Weſten Be Toftingen Weida mit 10:2 (8:00. Hoch 
wieder hinter ſich brachte Schiedsrichter Huhn, (Eigene Drahtmeldung) blieb auch Wacker Leipzia in Norbhaufen 


Liegnitz, war in der Geſamtleiſtung recht gut. 

12 Der Kampf ift zuerſt verteilt, bald 3 
5 aber die Breslauer die Oberhand. In der 18. 
7 Minute tritt Seel die zweite Ecke für 08 gut vor 
1 das Tor, Kleinert iſt zur Stelle und drückt 
ER den Ball mit der Bruft zum erſten Tore ein. 

% s Su darauf erfol ein neuer Angriff der 
13 BSCer, Kleinert flankt zur Mitte und Seel 
Be. ſchießt auf das Tor. Koſſak verſucht den Ball 
EN 920 wegzuköpfen, gibt ihm aber im Fallen die 


Kreis ll 


wird die Entſcheidung erſt zum Schluß fallen, 
wenn auch am Sonntag Lieder der VfB. gieg⸗ 
nis mit viel Glück an die Spitze der Tabelle 
rückte. Die Liegnitzer errangen gegen den VIB. 
Langenbielau einen ſchwachen 3:2 2:1) Sieg, 
während ihre Gren iderſacher am Sonntag 
eine Niederlage erlitten. In Waldenburg hatten 
die Grünberger Sportfreunde gegen Walden 
burg 09 nicht viel zu beſtellen und unterlagen 
überraſchend hoch 0:4 (0:1). In Görlitz gelang 
es der Spielvereinigung Bunzlau 
überraſchend Gelb⸗Weiß Görlitz mit 4:3 (42) 
auszuſchalten. Ber dleſem Spiel ereignete u 
leider ein tragiſches wiſchenſpiel, das an der 
8 der Gelb-⸗Weißen etwas Schu. d hat. 
Der Vater des Gelb⸗Weißen, Bräuninger, 
der ſich unter den Zuſchauern befand, erlitt plötz⸗ 
lich einen Schlagan all und brach tot zujammen, 
Bräuninger mußte beim Stande von 2:1 für 
Görlitz den Kampfplatz verlaſſen. Dadu l ch wurde 
die Mannſchaft natürlich ſtark deprimiert. 


Das tabellariſche Bild iſt hier folgendes: 
Spiele gew. verl. unent. Tore Pkt. 


= 5 gegen die dortige Wacker⸗Mannſchaft mit 9:1 
Köln. 20. März. (50) ſiegreich. Nur knapp mit 4:3 fertigte der 
Von den acht geſuchten Bezirksmeiſtern im Vfb. Apolda die Mannſchaft des Bfe. Duder⸗ 


dem eigenen Sturm in der eigenartigen Situation] Spielſtärke zwiſchen den beteiligten Gaumeiſtern SE 
| 
Weſtdeutſchen Spielverband ſtanden bisher Köln-| ftadt ab, | 


Unverdiente Handball-Niederlage 
in Cottbus 


Polizei Oppeln verliert durch Pech 4:3 
[Eigene Draht meldung) 


Cottbus, 20. März. gr var Do Mel 709 — e um 
Die Spiele um die Handpallmeiſterſchaft des] Neckung der Görlitzer nnen konnte aber der 
Südoſtdeutſchen Leichtathlet k⸗Verbandes wurden gleich nicht geſchafft werden. 


er er ee aa a J. Silberſchild⸗Sieg 
Brandenburgs 


8 Nun ſind die Breslauer ganz ſtark überlegen und 
I, — Kampf ſpielt gs faſt nur noch in der Hälfte 


iter am Sonntag gegen 2000 Zuſchauer einge 
a 


5 sa 20 12. i den Männern errang der Polizei] Norddeutſchland mit 9: 0 geſchlagen 
liegen, können ſie die ſtarke und aufopfernd ſpie⸗ Pa 9 5 a = nen re berein Cottbus gegen den Rol’zeiverein a u ee 5 
lende Deckung nicht mehr überwinden Gelbweiß Görl 8 4 8 1 31:21 9:7 Oppeln einen knappen 4:3 (3 2)-Sieg. Ein Uns (Eigene " 0 8 
Bunzlan 93 3 80:38 9:9 ee aer ie sr Be Eau, 20. * 
. : 2 20: > u. Die Cottbuſſer Poliziiten zeigten kein f 18. Male ſtieg am Sonntag in Berlin 
2:0 sieg der Ober in Forſt eee s 1 1 Bas 7420er bie For der legten Modhen, Das Mngı fi gas" Enbipiel un ben Oilericii Ba Deutſchen 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Forſt, 20. März. 
Recht ſchwache Leistungen ſah man bei dem 
SOF V. ⸗Meiſterſchaftsſpiel in Forſt zwiſchen dem 
Breslauer Fußball⸗Verein 06 und dem JC. Bil- 
toria Forſt vor 1200 Zuſchauern. Die Forſter 
waren im Angriff äußerſt ſchwach und konnten 
ſich überhaupt nicht durchſetzen. Obwohl Roes⸗ 


Neuer ſüdoſtdeutſcher Rekord der en ele Fr wan dee fee elde de date 
im beidarmigen Stoßen mieien, ſodaß fie mit zehn Mann bis zum hoch 


(eigene Oraht meldung.) ene 1:0-Führung der Cottbuſſer band aus und“ gewann Brandenburg den ewigen Wander. 
W us Breslau, 20. März 2 2:1 in 5 Ab 5 ar 3 lichen preis 1 Male 1 

ler wieder als Mittelläufer tätig war, war das > 3 8 te aber etwas nach, ſoda e ſchußfreud geren und zum ſechſten ale in ununterbrychener 
Deckungs, und Verteidigungsſpiel der Forſter] Der Bezirk . in an [6% 5 Folge. Ein ale chartiges Ergebnis iſt nur noch 
doch nicht jo, wie man es ſonſt gewohnt war. Für] deutſchen Schwerathletik⸗Verband brachte in der Führung lagen. Nach dem Seitenwechfel waren : 


nt we einmal in der Geſchichte der Endspiele verzeich⸗ 
Gehla ſpielte Leider in der Läuferreihe, der 
aber gut einfügte. Die Ober zeigten im Feld⸗ 


Bornturnhalle in Breslau feine diesjährige Meı- die Eotibuſſer genen die mit zehn Mann kömpfen- net, und zwar gewann ebenfalls Brandenburg 
ſterſchaft im Mannſchafts⸗Gewichtheben zum den Oppelner — Vorteil, und in der 15. Minute im Jahre 1929 das Endſpiel gegen Süddeutſch⸗ 
ſpiel auch ſchwache Leiſtungen, doch hatte der 08-| Aus trag, an der ſich vier Mannſchaften be⸗ 
turm vor dem Tore etwos mehr Entſchlußkraft. 
enchen, der zuerſt als Rechtsaußen mit⸗ 


teiligten. Sieger wurde der Polizeiverein . 
eiligten. Sieger wurde N ie aus dem ( i vorgeht. war di 
mit einer Geſamtpfundzahl von 2835 Pfund vor fonnten fie nur noch ein Tor aufholen. . Wannſch e Minuten ab 
wirkte, ſpielte ſpäter Halbrechts, überzeugte aber Reichsbahnſportoerein 2810 Pfund. Sportklub! Im Fro uenſpiel ſiege der S TC. Görlitz geſehen, immer hoch überlegen. Eine Pracht 
nicht beſonders. Der beſte Teil der 08⸗Mann⸗ CEyklop 02 2750 Pfd. und dem Kraftiportilub 1931 gegen den Cottbuſſer SC. Frieſen ‚napp 312 leiſtung bot der Berliner Sturm in ſeiner Ge⸗ 
ſchaft war die Hintermannſchaft, die alle An. 2715 Pfund. Im Leichtgewicht ſtellte im beid⸗ jo :0). Die Cottbuſſerinnen zeigten in der eriten famtheit, dagegen zeichneten ih Zander in der 
griffe der Forſter ſicher abwehrte. Bergen Stoßen Froft (Reichs e Spielhälfte unerwartet ſchwache Leiſtungen, ſodaß | Verteid:numa und Tritter im Tor aus, Die 
Bereits in der fünften Minute erzielten die[ mit 220 Pfund eine neue ſüdoſtdeutſche Höchſt⸗ die Görſigerinnen, die leicht überlegen waren, mit norddeutſche Elf enttän chte eigentlich von 
Breslauer aus einem Gedränge vor dem Forſter leiſtung auf und verbeſſerte die von Grüttner 20 in Führung gingen. Nach der Pauſe er⸗ Anfang bis Ende. Eine Ausnahme machten nur 
Tor den erſten Erfolg. Die Forſter wurden dann e olizeiverein Breslau) jeit drei Jahren gehaltene (öh en die Gäſte noch auf 3:0, doch dann wurden] 


. 1 Lockeman n, Hannover, und Hey del, Ham⸗ 
Buffer und waren zeitweiſe ſogar etwas überlegen, I Beſtleiſtung um volle 5 Pfund. — Idie Einheimiſchen im Zuspiel genauer und über⸗ Iburg, im Sturm. 
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N Dentſchland kennen“ und „Kauft 


* 
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21. März 1932 


f Miniſter Severing eröffnet 


den Wahllampf 


[Telearapbiſche Meldun al 


Düſſeldorf, 21. März. Der preußiſche Innen⸗ 
miniſter Severing ſprach geſtern in der über⸗ 
füllten Feſthalle über den Endkampf 
Reichspräſidentenſchaft und die Wah⸗ 
len in Preußen. Am 10. April, ſo führte er 
aus, müſſe das deutſche Volk vollenden, was es 
am 13. März begonmen habe. Eine heilſame Er⸗ 
wüchterung bei den Nationalſozialiſten, eine Feſti⸗ 
gung und Wiederkehr des Vertrauens bei weiten 
Kreiſen des In⸗ und Auslandes, eine Stärkung 
ber verſtändigungsbereiten Auffaſſungen Frank⸗ 
reichs werde die Folge ſein. Die Angſtpſychoſe 
vor dem Nationalſozialismus ſei im Verſchwinden. 
Ein überwältigender Sieg des bisherigen Reichs 
präſidenten im zweiten Wahlgang miüffe eine weitere 
Etappe auf dem Wege zur Niederzwingung des 
Faſchismus fein. g 

Mit der Erinnerung daran, daß die Ko m it its 
niften die gleiche traurige Rolle beim preußiſchen 
Volksentſcheid für die Landtagsauflöſung im vori⸗ 
gen Jahre geſpielt hatten, wie diesmal bei den 
Reichspräſidentenwahlen, leitete Miniſter Seve⸗ 
ring dann zu den Preußenwahlen am 
24. April und ihrer politiſchen Bedeutung über. 
Die Landtagswahlen, ſo ſagte der Miniſter, ſeien 
von gleicher Wichtigkeit wie die Reichspräſidenten⸗ 


wahlen Von größtem Unheil für Staat und Wirt⸗ 
ſchaft in Deutſchland wäre es, wenn ſich der Natio⸗ 


um die;! nalſozialismus der Macht in Preußen und damit 


der Herrſchaft über Polizei und Schule 
bemächtigen könnte. Eines der Hauptverdienſte der 
preußiſchen Regierung ſei ihre unbedingte 
Reichstreue. Ein Abweichen von dieſem 
Kurs könnte zu einer ſchweren Erſchütterung der 
Reichseinheit, führen. 

Abſchließend beſchäftigte ſich der Miniſter mit 
der preußiſchen Aktion gegen die illedalen 
Pläne der ſogen. Sturmabteilungen der NS DAP. 
Von Wahlmache der Senſationshaccherei könne 
dabei keine Rede fein. Auch von Wahl mache 
könne keine Rede ſein. Wenn nicht die polizeilichen 
Feſtſtellungen die Bewaffnung der SU. an fo vie⸗ 
len Stellen nachgewieſen hätten, wären die ange⸗ 
ſtellten Recherſchen und andere Maßnahmen 
überflüſſig geweſen. 

Alle Ableugnungsverſuche der Hitlerleute wer⸗ 
den die Tatſache nicht aus der Welt ſchaffen, daß 
die Exerzitien der ſogen. Braunen Armee 
einen Grad erreicht hätten, den zu überſchreiten 
kein Staat geſtatten dürfe, der ſich nicht ſelbſt 
preisgeben wolle. 


* 


Mut zur Werbung bedeutet Wiedergesundung 


Eröffnung des Erſten Deutſchen Reklametages 
Werbung in Politil, Wirtschaft und 


Berlin, 20. März. Anläßlich des Deut⸗ 
ſchen Reklametages 1932 fand im Hotel 
Kaiſerhof am Sonnabend ein Empfangs⸗ 
abend ſtatt. Reichsminiſter a. D. Dr. h. e. 
Rudolf Krohne ſagte in einer Anſprache, der 
Werbefachmann müſſe nicht nur Wirtſchaft⸗ 
fer mit universellen Kenntniſſen, ſondern auch 
Künſtler ſein. Der Redner äußerte, daß ihm 
beſonders die Propaganda von Ideen am 

liege und dabei vor allem die der Idee: 
deutſche 
Waren“. Unter unſerer Verfaſſung ſei aber auch 
die Politik nicht ohne Werbung denkbar. 

Kommerzienrat Dr. Krumbhaar, Liegnitz, 
der Vorſitzende des Vereins Deutſcher Zeitungs⸗ 
verleger, führte zum Thema: Zeitung und Wer⸗ 
bung“ u. a. aus, die Zeitungsanzeige ſtehe 


beute an der Spitze aller Werbemaßnahmen und 


Werbemöglichkeiten. Jede Werbung verſage, die 
das Publikum zux unrechten Zeit oder am un⸗ 
rechten Ort überfalle. Die Zeitungsanzeige ge⸗ 
höre nicht zu den Werbungsformen, die ſtörend 
oder beunruhigend wirken. Im Gegenteil, fie, fei 
vom Leſer gerne geſehen, ſie werde erwartet, denn 
der Leſer ſei auf ſie ſeeliſch e wenn er 
ſeine Zeitung zur Hand nehme, 
ſcheidende er ogiſche Moment für die 
Ueberlegenheit der Zeitungsanzeige.“ Er erklärte 
zum Schluß: „Der Deutſche Reklametag verdiene 

ade deshalh die freudige Inſtimmung aller 
Wirtſchaffskreihe weil er der Ausdruck des kraft⸗ 
vollen und unerſchütterlichen Willens ſei, nicht 
ſataliſtiſch und mit gefalteten Händen den Strom 
wirtſchaftlichen Niederbruches über ſich ergehen 
zu laſſen, ſondern mit zäher Widerſtandskraft 
ſtandzuhalten und darüber hinaus jeden Anlaß zu 
benutzen, um der deutſchen Wirtſchaft neue Ans 

iebe und neue Möglichkeiten zu eröffnen. 


Rauchen Sie lieber 


eine Zigarette weniger aber dafür 


eine 


s ſei das ent⸗ 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Bürgermeiſter Lange erklärte, mit der werb⸗ 
lichen Arbeit werde Fröhlichkeit und 
Farbe in die Steinwüſte der Reichshauptſtadt 


tragen. Zu gleicher Zeit verſchafft dieſe Arbeit 
7895 05 1 5 Künſtkend Brot und befrie⸗ 
digende Beſchäftigung. 


Unter dem Stichwort Ruf der Wer⸗ 
bung“ fanden heute die öffentlichen 1 
tungen des Erſten deutſchen Reklametages ihren 
Abſchluß in einer Kundgebung im Ufapglaſt am 
Zoo. Dex ‚Berliner. ee e D 
Sahm benutzte die Gele 5 
Reichshauptſtadt zu werben. Er appellierte an 
die deutſchen Volksgenoſſen und an das Ausland, 
die deutſche Reichshauptſtadt zu beſuchen. 

Der Oberpräſident a. D. Exzellenz von 
n Königsberg, ſagte in ſeinem Vortrag 
über 


genheit, um für die 


„Werbung und Staat“, 


daz der Staat in einem weiteren Sinne an der 
Werbung beteiliat ſei, nämlich zur Förde ⸗ 
rung des Staatsgefühls im Inneren 
und zur Ekreichung der Anerkennung der 
Stagtsnotwendigkeiten nach außen hin. Als den 
drößten politiihen Werber des 18. Jahrhunderts 
nannte er Friedrſchden Großen. als den 
des 19. Jahrhunderts Napgleon. Er beklagte, 
daß im nachbismarckſchen Zeitalter Deutſchland 
eme ſehr ſchwächliche Werbung für eine 
politiſchen und kulturellen Ziele entfaltet habe. 
In kultureller Hinſicht müſſe man auf dem Ge⸗ 
biete der Werbung heute Frankreich als führend 
bezeichnen, könne aber doppelt ſtolz darauf ſein. 
daß dieſe Werbung reſtlos im beſetzten deutſchen 
Gebiet geſcheitert ſei. 


ierauf ſprach der Leiter des Deutſchen In⸗ 
Keane fir Auslandkunde, eee 


Profeſſor Dr Schreiber. 


— 


n bei: 


Allen Packungen liege 


Bergmanns Bunte Bilder von ‚Walter Trier 
. Wertvolle Stickereien nach Prof. Poetter. B. 


— 


Grauſiger Doppelmord im 
Vogtland 


Ehepaar im Schlafe erschlagen — Haus in Brand 


gesteckt 


[Telegraphiſche Meldun af 


Oelsnitz im Vogtland, 21. März. In der 
kleinen Gemeinde Zaulsdorf bei Oelsnitz im 
Vogtland beobachteten in der Nacht zum Sonntag 
gegen 3 Uhr nachts Einwohner, daß in dem 
Anweſen des Gutsbeſitzers Guſtav Wolf ein 
Brand ausgebrochen war, der erheblichen Umfang 
anzunehmen drohte. Durch das raſche Eingreifen 
der Feuerwehr konnte der Brand auf ſeinen Herd 
beſchränkt werden, ſodaß nur die große Scheune 
mit reichen Erntevorräten ein Opfer der 
Flammen wurde. Da das Ehepaar Wolf nicht 
erſchien, wurde eine Leiter an das Fenſter der 
Schlafſtube gelegt, auf der der 19jährige Knecht 
Morgner emporſtieg. Er rief den Untenſtehenden 
zu: „Die leben nimmer, die ſind tot!“ 
Es ſtellte ſich heraus, daß eine grauenvolle 
Mordtat begangen worden war. Der Mör⸗ 
der hatte mit einem Beil oder einem anderen 
ſtumpfen Gegenſtand das Ehepaar im 
Schlafe erſchlagen. Die 46 Jahre alte 
Fran Wolf war ſofort tot, während der 54 
Jahre alte Ehemann zwölf Stunden ſpäter im 


Handel 


„Werbung und Weltgeltung“. 


er Vorſitzende des Deutſchen Reklarzeverbandes, 
iplom⸗Ingenieur Sutter, deutete in feinem 
Vortraa ü „Werbung und Weltanſchauung“ 
Weſen des Reklameverbandes als ſeine Auf⸗ 

abe, weiteſte Kreiſe des Volkes über Sinn und 
ee planpoller Werbung 

erbung wolle zu ihrem Anteil dazu beitragen, 
daß auf unſerem Planeten wieder wohnliche 
Zuſtände geſchaffen und daß auf ihm die 
Freude wieder ein ſtändiger Gaſt werde, 
„Werbung und Politik“ 
lautete das Thema, über das der Reichstagsab⸗ 
geordnete Profeſſor Dr. von Freytagh⸗ 
Loringhopen ſich äußerte. Werbung in der 
Politik bedeute die planmäßige Schaffung pſycho⸗ 
logiſcher Vorausſetzungen, die für die politiſche 
Führung als dem Weſen jeder Politik 
notwendig ſeien. Mancher außenpolitiſche Erfolg 


unſerer Geaner in den letzten Jahren beruhe dar 


auf, daß ſie die Kunſt des Werbens beſſer be⸗ 
herrſchten als Deutſchland. 

Frau Maria Jecker, Aachen [M. d. R. W. R.), 
Vorſitzende des Reichsverbandes deutſcher Haus⸗ 
frauenvereine, erläuterte die 


Stellungnahme der Verbraucherſchaft 
zur Werbung. 


Unter Betonung der volkswirtſchaftlichen Be⸗ 
deutung des Haushaltes erinnerte ſie daran, daß 
man ſchäbe daß 80 Prozent des Volkseinkommens 
durch die Hände der Frauen verausgabt würden. 
Die Frauen aber ſeien als Käuferinnen meiſtens 
durchaus geſunde Realpolitiker innen. 
Sie bejahten die Berechtigung der Reklame, ob- 
wohl ſie müßten, daß ſie mit den Unkoſten be⸗ 
laſtet werden. Man müſſe verlangen, daß die 


. 


aufzuklären.] de 


Krankenhaus Oelsnitz geſtorben iſt, ohne das Be: 
wußtſein wiedererlangt zu haben. Als des Mor⸗ 
des verdächtig wurde der Knecht Morgner 
verhaftet. Er beſtreitet die Tat, hat ſich aber 
dadurch verdächtig gemacht, daß er, obwohl er faſt 
völlig angezogen war und ſein Fenſter dem Brand- 
herd gegenüberliegt, von dem Brande nichts ge⸗ 
wußt haben wollte. Es wird vermutet, daß er 
auch den Brand angelegt hat. 15 


Zuſammenſchluß der Ukrainer Furopas 


Nach dem Beiſpiel der ſeit Jahren in 
Amerika beſtehenden „Vereinigung ukrainischer 


Organiſationen in Amerika“ haben ſich die zen⸗ 


tralen Organisationen der ukrainiſchen Kolonien 
in Deutſchland, Oeſterreich, Italien, 
Tſchechoſlowakei, Belgien, Bulgarien 
und Litauen zu einer „Europöiſchen 
Vereinigung der Ükrainer in ber 
Fremde“ zuſammengeſchloſſen. Man erwartet, 
daß ſich auch die ukrainiſchen Organiſationen in 
der Schweiz, Frankreich, Danzig anſchließen wer⸗ 
den. Das Generalſekretar iat iſt vorläu⸗ 
fig dem „Ukrainiſchen Nationalrat in Belgien“ 
übertragen worden, an deſſen Spitze das ehemalige 
Mitglied der ukrainiſchen Geſandtſchaft in Bern, 
Ingeieur Dmytro Andriewſkyi, ſteht. 
Dieſes Generalſekretariat hat bereits Schritte 
beim Nanſen⸗Komitee des Völkerbundes unternom⸗ 
men, um die nationale Gleichberechtigung und 
materielle Unterſtützung der ukrainiſchen Flicht⸗ 
linge aus dem alten Rußland zu erlangen. l 


Das evangeliſche Berlin 
im Eportpalaſt 


erſten Male findet im Berliner 
Sportpalaſt am Montag eine Kundgebung 
r Berliner Evangeliſchen Kirche 
ſtatt, zu der die 80 evangeliſchen Gemeinden der 
Innenſtadt aufgerufen werden. Der Berliner 
Generalſuperintendent D. Karow und Amts⸗ 


Zum 


gerichtsrat Dr Lindemann werden zu den 
evangelischen 


Männern und Frauen ſprechen. 
Vereinigte Kirchenchöre, der Poſaunenchor von 
Groß-Berlin und ein Sprechchor dex chriſtlichen 
Pfadfinderschaft werden mitwirken. An der Stätte, 
die faſt allabendlich vom politiſchen Kampflärm 
widerhallte, ſoll die evangeliſche Botſchaft ihren 
ſammelnden Diens tun. 


Werbung ſich durch Klarheit und Wahr⸗ 
eit auszeichne und vor allem nicht auf die 
künſtliche Schaffung von Bedürfniſſen in ſchwerer 


2 


Zeit ausgehe. 

Die Stellungnahme der Wirtſchaft zur Wer⸗ 
bung erörterte ſchließlich Dr H. Hackelsber⸗ 
gen Oeflingen (Baden). Allmählich er⸗ 
enne man auch in der deutſchen Wirtſchaft die 
Werbung als einen ‚wichtigen Helfer an. Man 
wiſſe, der Erfolg der Werbung hänge davon ab, 


daß die Ware gut und preiswürdig ſei. 


Der Redner appellierte zum ahh an die 
Unternehmerſchaft, egenüber T Modes 
theorie des Pefſimismus den geſunden 


Optimismus zu pflegen in der Dreieinigkeit der 


Wirtſchaft: Planmäßigkeit, Sauberkeit und Ver⸗ 


antwortlichkeit (Beifall). 
Das Deutſchlandlied ſchloß die Kund⸗ 
gebung. 


4 


= Bi. 
1 


Cambridge schlägt Oxford die Tiſchtennis⸗Weltmeiſter Vauhofer Beiter der Eilenriede 


in Gleiwitz Harmoniſcher Ausklang der Motorrad. 
Die große Rudererschlacht auf der Themse Zum Abſchluß der fünftägigen Reiſe durch fahrerkämpfe 


Oberſchleſien ſpielten die Ungariſchen Weltmeiſter „Etwa 40000 Zuſchauer umſäumten die fünf 
am Sonntag zum zweiten Male im „Haus Ober. [Kilometer lange Runbitvede, die noch etwas 
ſchleſten“ in leiwitz. Wieder war der Feſtſaal]ſchlüfrig war, als die 1 um 
gut beiucht, man jah u 26 fe b Ghrengaite, RE morgens af 1 5 = ee nn 
u. a. Landeshauptmann Woſchek, Oberbür Heiß eingen. Der Hamburger Lo 

i er 1 (BMW) fuhr hier mit einem Stunden mittel von 


meiſter Dr Geisler und Stadtrat Czornik. te 
Nach irksvorſitzen doſeki die Gäſte 81,6 eine viel beachtete Beſtzeit heraus. Danach 
Nachdem Bezirksvorſitzender Koſeki die fi eren Big Den reſtlichen 


begrüßt batte, ftellten ſich die Ungarn abwechſelnd t be N 
egen Oberſchleſiens Tiſchtenniselite. Obwohl die Meiſterſchaftsklaſſen über 200 Kilometer. Mit 
Peers fer den Goten ben den beſonderer Spannung ſah man dem Zuſammen⸗ 


Oberſchleſier den Gäſten ſchon manchen Trick ab⸗ } a, Zuſa 
geſchaut haben, war der Unterſchied im Können treffen bon Bullus (RSI) und Bauhofer (DW 
entgegen. Lange Zeit ſah es um die Chancen 


ungemein groß. Ronge, Haſſa, Gnilka und Bar⸗ j € 
teblo kamen knapp aus dem „Schneider“ heraus. des letzteren nicht gerade roſig aus, denn Bullus 
Tref zog unaufhaltſam auf immer größeren Vor⸗ 


Das Treffen der Ungarn unter ſich entſchied auch „imm Deren 
diesmal Szabados nach fünf S en knapp ſprung davon. Aber ſchließlich ereilte ihn das 
5 7 . Schickſal in Geſtalt eines Kupplungsdefektes. 


für ſich. N defekte 
& iſſe: Szabados — 2 21:12, 16:21.] Nach mehrfacher Reparatur ſtreckte er ſchließlich 
2445, ehe — es affe 12 in der 17. Runde die Waffen. Von weiteren aus⸗ 
21:11: Szabados —. Ronge 21:9, 21:12: Bellak — ſichts reichen Fahrern mußten auch Soenius, 
Harten : a: 9 } Fleiſchmann und Rüttchen aufgeben. Dagegen 


Bartetzko 21:9, 21:15: Belfak Ronge 21:12, 1 90 
21:13: Szabados — u; 1:9, 21.105 — war Bauhofer nun nicht mehr zu gefährden 
21:13: Szabados — Gnilka 21:9, 21:10: Bellat und fiente schließlich erlegen mit der Ta 


Haſſa 21:12, 2118: Szabados / Bellaf — Gebr. * 5 
21:7, 21: beftleiftung von 893 Stundenkilometer vor | 

e ee I Mübldorſer Giggenbach. Bei den Maſchinen über 

Deutſcher Schwimmerſieg in Paris 30, eem führte zunächſt Röfe. Düſſeldorf, vor 


eres. Aachen (Harley Davidſonſ, mußte 
(Eigene Drahtmeldung.) dieſem aber, durch einen Defekt behindert, den 
Paris, 20. März. 


Vortritt laſſen und Weyres fuhr dann ſein 
Der Pariſer Schwimmverband hielt ein 


Rennen unbehelligt nach Hauſe. 
Olympiaprüfungsſchwimmen ab, zu dem auch 


Zum Schluß gingen die „Internationalen“ 

noch um den Preis der Stadt Hannover über 
einige ausländiſche Bewerber eingeladen worden 
waren. Einen eindrucksvollen Sieg trug der be⸗ 


50 Kilometer in Wettbewerb. Hier hatte Bau⸗ 
kannte Göppinger Schwartz davon, der das 


bofer in der ſchweren Klaſſe gleich am Start 
Schwierigkeiten und gab auf, Der Engländer 
Bullus (NSU) revanchierte ſich für ſeine 
200-Meter⸗Bruſtſchwimmen in 2:53 ganz über» Niederlage im voraufgegangenen Rennen durch 
legen gegen die beiden Franzoſen Schyebel 
(3:01,4) und Cartonnet (3:02) gewann. Im 
200-Meter⸗Kraulſchwimmen war Jean Taris 


einen klaren Sieg über Rüttchen / Erkelenz, wäh⸗ 
natürlich nicht zu ſchlagen, er ſiegte in 2:18,6 un⸗ 
angefochten gegen den Belgier Guillini, der 


rend in der Klaſſe bis 350 cem der Italiener 
2:30 benötigte, 


Sandri (UNS) den Vogel abſchoß. 
Hamburger Zennisfien 


Notoottu 669. und Frl. Cichos 669. 
Gaumeiſter im Waldlauf 
9 e 55 März. 


Als letzte der Großveranſtaltungen im Rah⸗ Oxford kam ſchneller pom Start, aber ſchon 
men der Sportwoche auf dem Inſelreich, die bis⸗ nach 100 Paxds Ingen beide Boote auf gleicher 
her ſchon die Vorſchlußrunde um den Fußball-] Höhe. Allmählich ü ernahm die ſehr gleichmäßig 
Pokal, die Eröffnung der Flachrennſaiſon mit] rudernde Cambridge-Mannihaft die Führung, die 
dem Lincolnſhire-Handicap und ſchließlich die 1 Abi a! A abzu —— 1 
Grand National Steeple Chaſe in Liverpool ge⸗ rn one „aber kräftigen S nagen 329 der 


x 4 Rs A Cambridge-Achter feine Bahn, während Oxford 
bracht hat, fand auf der Themſe bei London zum trotz verzweifelter e und angefeuert 
84. Male das klaffiſche Achterrennen von ſeinen Anhängern mehr und mehr zurück⸗ 


zwiſchen den Univerſitätsmannſchaften „von blieb. Noch verhältnismäßig friſch paſſierte 
xford und Cambridge ſtatt. Unzählige] ſchließlich Cambridge in 19:11 als überlege: 
aſſerfahrzeuge umſäumten die über 6 Kilometer ner Sieger das Ziel, fünf Längen vor der voll⸗ 
lange traditionelle Rennſtrecke zwiſchen Putney | kommen erſchöpften Oxford. annſchaft. Mit 
und Mortlake und gleich Mauern ſtanden die Zu⸗dieſem Siege hat Cambridge ſeinen 43. Erfolg da⸗ 
auermaſſen an beiden Ufern der Themſe, um vongetragen, während Oxford erſt 40mal ſiegreich 
den Verlauf des Rennens zu verfolgen. Hier] war. Gleichzeitig konnte Cambridge aber auch 
Oxford, hier Cambridge! hieß die Parole und die den von Oxford gehaltenen Rekord von neun auf⸗ 
Anhänger der Univerfitäten konnte man an ihren einander folgenden Siegen erreichen. Mit Aus- 
dunkelblauen und hellblauen Fähnchen anſc wer nahme des Jahres 1923 hat Cambridge nunmehr 
erkennen. alle Rennen der Nachkriegszeit gewonnen. 


Kleine Vezirksmeiſterſchaft Königshütte—gattowitz 6:5 


Sportfreunde Ratibor Fleiſcher Hinden⸗ Zu fiebenten Male ſtanden ſich am Sonntag 
burg 8:0 in Königshütte die Repräſentativ-Fußball⸗ 


* 3 1 mannſchaften der Städte Kattowitz und Königs⸗ 
Auf ſchlechtem Platz führten die Sportfreunde] . Ar 5 3 

ein flottes Spiel vor, ſodaß die Fleiſcher ſich bütte gegenüber, Das Treffen tand auf ſehr 
durchweg auf die Verteidigung beſchränken muß⸗ hoher Stufe, wurde aber zeitweilig durch die 
ten. Schon in der 1. Halbzeit erzielten die Sport- ſchlechten Bodenverhältniſſe beeinträchtigt. Bei 
freunde, obwohl ſie einen Elfmeter glatt perſchoſ⸗] den Kattowitzern ſpielte an Stelle von Görlitz der 
leich. T. Tore, und nach dem Vechſel gab es die Bogutſchüzer Chlebet, der ſich ſehr gut aus 
gleiche Toranzahl, während die Fleiſcher nicht ein⸗ 8 ** 1 2 
der Affäre zog und die erſten vier Tore auf ſein 

Konto bringen konnte. In der Königshütter 


mal zum Ehrentor kamen. Die Sportfreunde 

ſtehen mit vier gewonnenen Spielen an der Spitze 
Mannſchaft war der bekannte Latuſczynſki 
mit von der Partie. Königshütte hat den knappen 


der Tabelle. 
Jeuerwehr Gleiwitz — Sr. Karf 1:0 Sieg ſeiner ſich ſelbſt übertreffenden Verte i 
digung zu verdanken. Für die Sieger florten 


iupdem 2 W . Peer N er. 
ten, konnten ſie doch nicht die eiwitzer Nieder⸗ zun ff; & 

lage wettmachen. Sie waren zwar den Gleiwitzern Latuſczynſki (Mm), W olfny, Spruß und Stephan 
ebenbürtig, aber der Sturm des Geaners war lie eins), für Kattowitz Chlebek (0, Lamuſik (1) 
durchſchlagskröftiger. Das einzige Tor, 
den Siegestreffer, ſchoß der Halbrechte von 
Feuerwehr. 


Preußen Neiße — Tillowitz 2:3 


„Auf moraſtigem Boden mußte Neiße dem Platz⸗ 
beſitzer trotz technisch beſſeren Spiels einen knap⸗ 
pen Sieg überloſſen. Die körperlich ſtärkere 
Mannſchaft des Siegers fand ſich mit den 
schlechten Platzverhältniſſen beſſer ab, was für 
den Erfolg ausſchlaggebend war. 


Bei ſchönſtem Frühjahrswetter, fehr zahle 
reicher Beteiligung und einigermaßen guten 
Laufſtrecen trug am Sonntaa Vormittag der 
Gau Beuchen ſeine diesjährigen Frühichrs⸗ 
Die Tennisvertreter von Hamburg und Bre⸗ ob e ee u a‘ E 

men lieferten ſich am Wochenende einen Städte⸗ Ben ben einen fpannenden Kampf wifcen Sc 
; ; Ä zul hen und Karſten Centrum Beuthen. Der 
kampf in zwei Abteilungen in Hamburg und Sch, brachte durch den jugendlichen Nowotny 
remen. amburg ſiegte im amtergebni n Meiſtertitel an ſich. Au ei den Frauen, 
a 5 Hamburg ſiegte im Geſamtergebnis] den Meitterktei ſic. Auch bei den Frauen 
litz BBS. hoch mit 10:3 ab, nachdem die Bielitzer] mit 20:17 Punkten. f der Jugend und den Sonderwettbewerben gab es 

ſchon mit 2:0 in Führung gelegen hatten. ſchöne, ſpannende Kämpfe. 
ttha BGE. beſtegt den 58. Ergebniſſe: 

Scholz. Breslau, geſchlagen de f f Männer. Meiſterklaſſe 6300 Meter: No 
H 3 En Was nach dem nicht gerade hervorragenden woltuy SCO. 20.50, 4, 2. Kachel Schmäliper 
— e SE erer Sölogmegsiel S das] Abſchneiden von en BEN. in „ 2055902: nes Loren e 21:01: 
h iwitz— ii iwitz 6:2 Sch ergewi reſſen im Berliner Spichern⸗ nicht erwartet we en konnte, traf gegen N 5 k ij SN 
BfB. Gleiwitz Oberhütten Gleiwitz 6 2 Ting zwischen Paul Wallner, Düſſeldorf, und HS. dennoch ein: die Hertha⸗Mannſchaft eigte 4 he Larſten Centrum: 5, Diisga SO. 
„ Obwohl der Platz weich war, bekam man ein] dem Breslauer Emil Scholz. Wallner wurde beſonders vor der Pauſe ein ausgezeichnetes Spiel M ich 5 8 tte. 2. Karſten 

Fer 19 8 ch B er A an ſtänd'g die ge und gewann klar und verdient mit 3:1 (2:1) Fehling ED. 10 Punkte. 2. Kar 

Vorteil, da ſich Oberhütten von eginn auf die] nauer und ruh: und gewann ſchließlich über] Toren. Im erſten Spielabſchnitt klappte bei 8 BER : 2 
Abwehr verlegte. Der BB. Sturm kombinierte] die acht e ar Wi ee Hertha alles wie am Schnürchen, ſodaß der HSV. „ ® beg fe nale: 1. Frl. Cich g 9 Er 
ſchön, ſodaß Erfolge nicht ausbleiben konnten.] ten. Der Berliner Federgewichtler Harry 15 faſt ſtändig in feine Hälfte zurückgedrängt | 1,99; Sg rl. Neumann, N 3 Ir: 
Oderhütten dagegen kam nur ſelten an der guten Stein zeigte ſich für ſeinen am 1. April tab. Läuferreihe und Hintermannſchaft, in der ziner Sg O.: 4 11215 Ga viel, _ Schmo 1 5 
Hintermannschaft des Gegners vorbei. gleicher Stelle ſtattfindenden Titelkampf mit Mei. übrigens Beier durch Wollers erſetzi werden . l. Zänger, Schmalfpur 6. . Sorzehpei, 
ſter Paul Noack beſtens gerüftet, Er beherrſchte] mußte, verhinderten in dieſer Spielzeit eine höhere SC.: 7. Frl. Oſſadnik, Schmal u 2 
MSV. Neiße — Spielvereinigung Brieg 1:3 Wiener Vrodmann von Tiederlage der Rotbofen. Dagegen war ihr] Sonderpeitbewerb⸗ Männer 4400 Meter: 


2 Der Brieger Gaumeiſter der bis jetzt alle] Beginn 5 und schlug ihn in der 4. Runde für bie] Sturm nie zu fehen. Nach der Baufe wurden J. Duda, S0 D. 14,162; 2. Proba 09, 14.163; 


*. ä if 2. Nowotny II. 09; 4. Rad, SCO.; 5. Kopitz, 
Spiele in Neiße gewonnen hat, blieb auch dies⸗ Zeit zu oden. Ein vorzeitiges Ende fand auch ar ae ae bee ober ende Kern on Karſten Centrum. 
mal Sieger über die Reichswehr. Obwohl die der Weltergewichtskampf zwiſchen Bommels. ſchaft Tore herauszuholen. Sobet eräfinete in] „Jugend A. 2200 Meter: 1. Vogel, REG, 
Mes⸗Ver ſchon in den erſten 10 Minuten in Fuh⸗ Nina kicher wen und Nörtemann, Bertin, den der der 3. Minute den Torreigen für die Berliner, 629, 2 Zilla Sc 6.4; 3 Zipper, SG. 
tung gingen, blieb es für fie bei einem Tor trotz Birtichter nach mehreren Niederſchlägen des indem er eine Kirſei⸗Vorlage einköpfte Auch den 6.39: 4. Nierobiſch, SC.: 5. Myczift, Karſten 
befferen Spiels in der 1. Halbzeit. Nach der] Ber 


dorf neter 5, Runde zugunsten don Wom. ander ielt tutel Gentrum: 6, Rad I, SG.; 7. Blahnit. 09: 
Baufe ſah man die Gäfte dauernd im Angriff. melsdorf ſtoppte. Im Einleitün skampf feiertel Sober Freffer erzielte in der 9. Mi ben ARE 


! = ! zem eterte[ Sobek, dann konnte Dörfel acht Minuten] S. Benſki, BSc. 
Beſonders verſtand es ihr Sturm, gute Chancen K. o Schulze, Magdeburg, ein ziemlich ein ſpäter den einzigen Gegentreffer einſchießen. Jugend B.: 1. Vogel, BSc. 
erauögnarbeiten und durch ſchöne Vorlagen von drucksſgtes „come back Er erzielte gegen Fünf Minuten por Schluß war Sobek dann noch] Alte Herren: 1. Henkel, Korſten Centrum 
inks noch zwei unhaltbare Treffer anzubringen.] Paul ke, Bremen, nur ein Unentſchieden. ein drittes Mal erfolgreich. 2 158: 2. Kalhammer, Karſten Centrum. 


Statt Karten. 


Nach einem arbeitsreichen Leben, aufgehend in 
Liebe und Sorge für seine Familie, verschied Sonntag 
7 Uhr morgens nach kurzer Krankheit, wiederholt ge- 
stärkt mit den Gnadenmitteln unserer heiligen Kirche, 
unser inniggeliebter, treusorgender Vater, Schwieger- 
vater, unser bestes Großväter e, Bruder, Schwager und 
Onkel, der 


Aus unserem Total-Ausver- 


kauf bieten wir an: 
A NIT WIE. An: 


empfehlen. wir zu unseren Einheitspreisen: 


g 3 * * 
— | Geldrollenpapier ] N Rindlleisch n. B. „ 60 l. 50 
m 5 ® h 
Franz Hink e den : due A Landschwein-Bauch m. B. „0 
im 67, Lebensjahr, 


Kamm, Koteletts u. derhes m. B. , 60, 
Osterschinken u. derb. Räucherfl. 2 — 


sowie sämtliche nicht angeführten Pleisch- 
und Wurstwaren zu bekannt billigen Preisen 


PaulBromisch 


Fleisch. und ff. Wurstwaren 
Beuthen O$,, Plekarer Str. 29, gegenüber dem Schulkloster 


Wonhlfahrtsmärken werden 
bei uns angenommen! 


Haben Sie offene Füße! 
Schmerzen? Jucken? Stechen? Brennen? 


Dann gebrauchen Sie die tauſend fach be» 
währte Untverſalhellſalbe „Oentarin“. 
Wirkun überraſchend. 


Im namenlosen Schmerz zeigen dies an 


Pelikan-Perl-Tısche N 


Il Ltr., früher 13,50 . jetzt 


1 Brief-Journal IN | 


früher 2.50 jetzt 


Nur noch Wenige 1222 
Papiergeschäft 


der Verlaasanstalt Kirsch & Müller G. m. b. N. 
Wilhelmstr.45 GLEIWITZ Porgro 2200 


Swientochtowice, Kudowa, Juliusburg, Görlitz, 
den 20. März 1932 


Seorg- Otio Hink, Kaufmann, 
Apothekenbesitzer R. Waida und 
Frau Luzia, geb. Hink, 
Martel Hink, 

Annemarie Hink, geb. Less, 
und zwei Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet Dienstag, nachm. 31/2 Uhr, vom 
- Trauerhaus Swietochlowice, ul. Wolnosei 23, aus statt. 


ammer- 
Prossen 


werden unter Garantie durch 


Oberschlesisches 
Landestheater 


Kriegerverein Beuthen 08. 
Kamerad Herr 


Sue B besei. 
Joseph Sigulla N VE N 05 tigt. 4 1.60, 2,75 
ist gestorben. Der Verein tritt zur Erwei- I Heuslan, 2 März 


any, (8¼ Uhr 
‚zum ersten Male 
Die göttliche Ieiie 
Posse mit Musik 
von Walt, W. Goetze 


ze der letzten Ehre Dienstag, den 
22. 1982, vorm. 19 Uhr, vor der 
Fahne, Gymnasialstr, 5, an. Trauerhaus: 
Städt.Krankenhaus,Breite Str. Zahlreiches 

einen erwünscht. Der Vorstand. 


Bickel. Miteffer Stärke A. 


R 0) fs le 9 e | — 5 El fe Kalser-Pranz,Joseph-Drogerle,Beuthen O8. 
sollte in keinem Haush alt fehlen ge en 


ehren rer 


; 


geſtorben. 
fi di 
nn ieſe 


„ * ra U A Fe Sa na, A DK e ae ar Gr 
J. % Lp NN N 
nn. k Te X \ 


 Machtootie Abftimmungsgedentfeier in Gleiik 


(Eigener Bericht) 


den Tod von Vater,] ſpielten Chopinſchen Pis-Dur Nocturnd. 


Gleiwitz, 21. März. 
d| Reißer in der Klavierliteratur find Arenfkis 


„Die von der Ortsgruppe Gleiwitz der Ver 


Treue. Denen, die durch 


Bruder und Gatten in Not, Summer und len Sil⸗ 


einigten Verbände heimattreuer| geraten ſind, müſſe geholfen werden. Derer müſſe hon. die fü i Klavi 1. Jeſio⸗ 
Oberſchlefier am Sonntag veranſtaltete . e. = 1 und 4 „ i VV„̈ÿṽ Neft 
CCC . ment geipielt, einen auserwählten Genuß boten. 


wenn es ein entſchloſſenes Wollen zur Auslöſung 
bringe. Beim Niederagna fänden ſich allezeit wil⸗ 
lige Helfer, ſelten beim Aufbau, denn dieſer er- 
ſordere Opfer. Nicht in Trauer dürfe man jener 
bergangenen Zeit und ihrer Helden gedenken, ſon⸗ 
nacheifern, um das 


ſtummung stages nahm einen überaus feſt⸗ 
lichen Verlauf, In ſtarker Aufſtellung marſchier⸗ 
ten faſt ſämtliche Vereine und Innungen von 
Gleiwitz auf der Ebertſtraße hinter dem Haus 
Oberſchleſien an. Außerdem beteiligten ſich etwa . 1 
100 ſtudentiſche Korporationen aus dern ihrem hohen Vorbild : 
Breslau. Berlin und Dresden, ferner Bergleute] Vaterland wieder gufzubauen. An dieſem Tage 
in ihren bekannten Uniformen, die Feuerwehr, des Gedenkens müſſe mit Clauſewitz das Be. 
der ehemalige Selbſtſchutz und auch die Land. kenntnis abgelegt werden, daß ein Volk nichts 
bevölkerung in ihren Trachten an der Veran- höher zu achten babe als die Würde und Freiheit 
Haltung. Maſſenchöre der Kinder und der | eines Daſeins. Ein Volk ſei in den meiſten Ver⸗ 
Männergeſanavereine und die Kapellen der hältniſſen unüberwindlich im Kampf um feine 
Feuerwehr und der Schutzpolizei. die Zoll- Freiheit, und ſelbſt der Untergang der Freiheit 
8 5 zug eng e nen nach einem ehrenvollen Kampfe ſichere die 
ruhe Hindenburg ſowie rompeterkorp 8 

der Reichswehr aus Neuſtadt gaben dem Feſtakt Wiedergeburt des Volkes. 

Dem Gedenken der Toten galt das 


ein beſonderes Gepräge. 

Nachdem die Organiſationen vor der von Lied „Ich hatt einen Kameraden“. Nach ei 
Flammenbecken Honfecien Rednertribüne Serke e Muſikſtuck ei 8 Fe Dentſch⸗ 
Aufſtellung genommen hatten, eröffneten Muſik. landlied geſungen. 
ſtücke die Feier. Die Kinderchöre fangen ein 
Oberſchleſierlied. Hierauf hielt 


Bürgermeiſter Dr. Colditz 


Starken Beifall erbrachten auch die Geſänge 
von Frl. Miglanz, deren prächtiger Alt be⸗ 
ſonders auffiel, Frl. Krieger und Frl. Pie 
trau ſchka mit dem an Koloraturen reichen Doni⸗ 
zettiſchen Zigeunerlied. Es war wieder ein genuß⸗ 
reicher Abend. 


Reichsfinanzminiſter Dr 
Dietrich führte heute abend im großen 
Gürzenich⸗Saal auf einer Kundgebung der 
Deutſchen Staatspartei zu dem Thema 
„Deutſchlands Not, ihre Urſachen und ihre Be- 
ſeitigung“ u. a. aus: Als am letzten Sitzungs⸗ 
tage des Reichstages der nationalſozialiſtiſche 
Abg. Goebbels erklärte, daß das deutſche Volk 
eine Strukturwandlung durchgemacht habe, die 


Köln, 21. März. 


der Gleiwitzer 
von Muſikdirektor Schwei 
der Feier einen wir⸗ 


die Feſtrede. Er erinnerte daran, daß elf Jahre] ren Muſikſtück der ein x a 

ſeit - m Tage vergangen find, an 8 Oberſchle⸗ | langer Feſtzug, der durch die Straßen der Stadt den Sie g der Nationalſozioliſten ber» 

I len ur u 8 ſch 1 15 * te, 1920 Be na gem ap ber 5 Pe übrte. ier wurde r je a Mpeg Ali ren 
8 b i e aufgelöſt, u „ die] ſehen wir r n 

wurde, hi aid Sk Dem 7 a ed x Sure aufgenommen 9 — 7 ne . der Präſidentenwahl anders porgeſtellt. Die 


tiefſten Urſachen der wirtſchaftlichen Not ſeien 
in der Politik der Vorkriegszeit „u ſuchen. 
Dieſe Theſen hätten die Nationalſozialiſten im 


Not die Kraft ſei. fie zu bezwingen und neues die ebenfalls im Tonfilm aufgenommen wurden, Reichstag, als fie der Reichskanzler aufftellte, 
N — schaffen. 9 2, die 9 eines] der nun ſeinerſeits über Oberfchlefien hinaus für] durch Beſfall als rain dane enen Die Nach⸗ 
Volkes verbinde es mit der Zukunft und weile die oberſchleſiſchen Forderungen werben ſoll. kriegslage ſei ungemein dadurch erſchwert, daß 
ihm feine natürliche Richtung. Der eg der 5 b die Grundlage des Dawes⸗ und Moungplanes 
deutſ 12 e e noch wit, m 7 en ’ dete mintert und — en 3 re 
er müſſe erſt wieder beginnen. Das deutiche Vo 1 m man von gegneriſcher Seite eine Hande 

müſſe an ſeinen ufſtieg glauben und Seutßen und Kreis politik betrieb, die mehr und mehr Deutſchland 


vom Weltmarkte abſperrte. Der Miniſter sing 


Dei dem geſtrigen letzten Schülervoripiel.|in dieſem Dufammenhang vor allen Dingen au 


Friensmaſchinen der Glaube an die Sendung Abend 


Deutſchlands in der Welt. 
Die Gefallenen ſeien aus Treue und höchſter 


Opferbereitſchaft 


Denen, die weiterzuleben haben, mußten 
Opferbereitſchaft zu eigen 
Die Toten mahnen die Lebenden zur 


Klavierſtücken von Krenzlin, Schubert, Paderewfki 
Dichaikowſki, Rubinſtein, Schumann und Rachmani⸗ 
noff durch die Damen S mol ka, Balla, Mach, 
Klaſik und Pietr uſch ka 
Herren Schiewietz und Schmu⸗ 
talla das ſchwierige vollklingende Kummerſche 
Konzert für zwei Celli muſterhaft zum Vortrog. 
Beſondere Schulung verriet die Variations⸗ 
fonate von de Feſch für Cello und Klavier, geſpielt 
von Heinrich Schi wiek und Frl. Bauch. In 
der Ouvertüre aus der Nußknacker⸗Suite von 
2 für vierhändiges 
ee unde 

A-Dur-⸗Polonaiſe von Chopin bring 
gel einen zu ſchweren harten Anſchlag im Gegen ⸗ 
ſatz zu dem von Frl. Nislony fo duftig ge 


Liebe 


Der 8 war Geheimrat Otto Dons⸗ 
berg, Vorſtand 
gewi 5 


x 


Gelſenkirchen, 20. März. 
Auf der Landgrafenſtraße in Gelſenkirchen 
wurden fünf Männer von brei Rabfah⸗ 
rern überholt. Es kam zwiſchen den beiden 
Gruppen zu einer Auseinauderſetzung. 
in deren Verlauf die Radfahrer pier Schũüſſe 


Der richtige Weg zur Erlaı 


Se erhebe und ein 
Gefühl pillen bleibt zurüd. Hüten Sie ſich vor minder 
wertige en Nachahmu d verlangen Sie 
. mb erlangen, © 


fahrer in Richtung Hüllermühle ohne Licht ver. 
ließen, fand man zwei Patronenhülſen. 


1. Die Schauspielerin war am Abend vorher mit 
ihrem Mann nach Berlin 1 Beide 
hatte die Angſt getrieben. Und nun kam Henny 
zur Freundin. 


— — — 


Professional der 


1 on 106 ee und Ä 

ſyra ie Hoffnung aus, daß man heute ferti 

8 „Bir werden eine kleine Mit u 
Spauſe machen —“ 

a auf der Bank ſaß der Menſch, um deſſen 


Schickſal 
De t fein Plädoyer. Es 
war kurz, grauſam in ſeiner Kürze. Für ißn 


n 
Di 


reundin an. Warum 
ertrauen vergelten? 


i i 15 Recht zu ſprech rger und 10 3 Shr 
Strafe, e Poſition des Verteidigers ke] von Efel erfüllt gegen den Menihen auf (ai In S alles andere, ftärfer als 


iich während der Verhandlu 0 N 2 
teil, fie war noch verſchlechtert wor⸗ ebank, Vergebens kämpfte Dr Hiller für das, willen. — f S 

„und der 5 im FA HB hei de, er- was er die Wohltat des Zweifels genannt hatte. Henny war jedoch viel zu erregt, um lan 
graute Adee here . das. Er hatte während „Solange Stanitſch nicht geſteht, können wir] zu agen. „Ich fürchte, Melanie, es wird mir 
der ſchneidigen Rede des Staatsanwalts die Zu-! nicht wiſſen, ob er den Mord wirklich begangen] nichts helfen werde ſprechen müſſen.“ 
ſtimmung in den Geſichtern der Geſchworenen ge- hat. Es iſt doch ein anderer da: der geheimnis⸗ lanie fuhr auf. „Biſt du verrückt? Willſt 

. 5 volle Mann im Staubmantel. Er iſt kein Ge“ du ſelbſt den Skandal Sn 3 

Nur ein ſolches forenſiſches Genie wie Albert Ipenft, er ift Realität. Er iſt geſehen worden. muß, Melanie. enſchenpflicht gebie⸗ 


tet e mir. ) mit Elemer alles durch⸗ 
Re eue Ex iſt ganz meiner Meinung. Wir 
ürfen nicht ſchweigen.“ 

. „Lg Gotteswillen, warum? Was habt ihr 
enn 


Gerhard brachte es fertig, ohne ſich ſelbſt eine W 
Blöße zu geben, ohne den Angeklagten noch mehr auf de 
von ſich aus zu belaſten, die Möglichkeit eines verſiche 


objektiv Sie es meinen, ſehen nur den nichen 
1155 und Eu 
ift, an unglücklichen 
verüben.“ a 


u tun und die Dinge nicht jo an⸗ 
fe ſein können, 


ſchlechter Menſch. Er hat ſich felbſt außerh- 

der Geſellſchaft geſtellt und darf fih nicht wun⸗ 
dern, wenn ihn deſe heute mit feindseligen Augen 
betrachtet. Aber der andere, der Tote, war noch 
ſchlimmer als er. Er war der geiſtig Stärkere, 


Das war unfere größte 


penſionierten Offizier, der im Kriege mehr als 


unterzeichnen müſſen, Wohnung zurückkommen. 


unter der eingelaufenen Poſt dieſes Kuvert da.“ 


1 wollte keiner auf die Stimme Hillers hören. & 1 7 ; 
der weitaus Ueberlegenere” Gerhard gelang es. RN Sie fuhr in ihre Handtaſche und b ach nen 
Hi Abt forizuzeißen Seine e geren „Die Geschworenen Seantiwotteten bie an fie Fler Brief zedaus ee 
geſtellte Hauptfrage. Raubmordes ſchuldig. Meine Brief iefe, die Gardener mir nicht 


i . % 
Ende war| Milan Stanitſch wurde zum Tode verurteill | herausgeben wollte 


1 
und ſich nieberſetzte, wußte er, j 2 0, nn a a Einen Moment lang drehte ſich alles um 
Sch acht geschlagen hatte, die von vornherein ver⸗ a She Ban ur 
ren war. Melanie war Bri 5 ei ae nicht! Wer hat die 


Als die Geſchworenen an ſeinem Platz dor» 
über den Saal verließen, um ſich in ihr Be⸗ 
ratungszinrmer zurückzuziehen, kam Hiller an ihm 
vorbei. Ein Blick des Verſtändniſſes ſprang zwi⸗ 
ſchen den beiden Männern her und bin. Hiller 
hob unmerklich die Achseln, r andere nickte 

„So ne Viſage habe ich ſchon lange nicht 

ſehen!“ Damit gab der Geſchworene Max 
Reinecke feinen Gefühlen Ausdruck. während er 
und Seine Kollegen um den Bera“ungs'iich Patz 
nahmen. So ne Viſage! Das ganze Urteil lag 
in dieſen Worten. a 


„Wie kannſt du nur fragen, Melanie? Der 
dan bat fie geſchickt d 


ar der 


Granenberg kam an dieſem Ta it. 
1 igt naß Hane ief ge zum Mittag 
ur 5 
Herz arbeitete fieberhaft, unregelmäßig. =] nkbar dafür. 
an, 


Ein lichteitsverbrechen an einem Kinde 


abgaben. Ein Former aus Gelſenkirchen er. Eſſen 
hielt einen tödlichen Bauchſchuß, ein Ar te 
e beiter aus Gelfentirchen einen Leben snetänr] Schaben 

lichen Kopfſchuß. Am Tatort, den die Rad- eine Demonſtration 


man vierundzwanzig Stunden wartete. 


jun Weibe, das d 
Wahrheit Adee Be abgeſpan 


ſelbſt die Anaſt vor Herbert, ſtärker als ihr Ge · 


n 
hart, rauh 


Wieder ein Kinderſchänder 


in Bismarckhütte 
Kattowitz. 21. März 
Wieder wird aus Bismarckhütte ein Sit. 


nde gemeldet Als 
ſich dieſer Tage ein kaum ſiebenjähriges Mädchen 
auf der Straße befand, wurde es von einem 
fremden Manne angeſpracheu, der es 
in ſeine Wohnung lockte und dort mißbrauchte. 
Weinend kam das Kind nach Hauſe und erzählte, 
von Krämpfen geſchüttelt, der Mutter das Ge⸗ 
ſchehene. Leider hat die Polizei den Unhold noch 
nicht ermitteln können, der anſcheinend derſelbe 
Wüſtling iſt, der kürzlich in der gleichen 
Straße ein Verbrechen an einem 10jährigen Mäd« 


chen begangen hat. 


Reichsminiſter Dietrich ſpricht in Köln 


[Telearapbiſche Meldung) 


den Doungplan ein, deſſen Ergebnis die Be⸗ 
freiung der beſetzten Gebiete war. 

Sodann erörterte der Redner die Frage: Wie 
kommen wir aus den Schwierigkeiten us? 
Nachdem wir Kapital zur Fortführung unſeres 
Aufbaues leihweiſe nicht mehr bekommen, ſind 
wir auf die eigene Kapitalbildung an⸗ 
gewieſen. Dieſe zu unterſtützen ſei ein Haupt 
ee Vorausſetzun 5 
urchhalten, ſei vor allen 


Der große Dich⸗ 
be geſagt: „Die Deutſchen der 
neueren Zeit haben nichts anderes für Denk. und 
Preſſefreiheit gehalten, als daß fie einander öffentlich 
mißachten dürfen. Die Deutichen der 9. 9 
Be ſeien vielfach nicht beſſer. Das deutſche Volk 

e eine Probe des Verſtandes am 
13. März abgelegt, eine Teilſtreck. zur Vernunft 
und zur inneren Befreiung und Beſeitigung des 
Mißtrauens zurückgelegt. Am 10, April ſei die 
zweite Etappe fällig. 


Fünf Arbeiter von drei Radfahrern beſchoſſen 


Ein Toter, ein Schwerverletzter 
(Telearapbiſche Meldung 


Bombentuurf gegen den 
Anpticchen Niinifterpräfenten 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Kairo, 20. März. 
Auf dem Wege, den der pon einem offiziellen 
en tern 
er paſſieren — 5 1 
orher eine Bombe, iedoch nen 
rt . ben Taubt, daß es ſich um 
war von dem gleiche fand a 8 205. 5 
ar von dem gleichen „unſachgemäßen“ „ wie 
x bei früheren Dessulirationen enutzt worden 
ar. 


„Viel⸗ 
leicht findet ia ein Weg, ohne daß ihr euren 
Namen bloßſtellen müßt. Du haft doch an die 
Familie deines Mannes zu denken, an dich —“ 

Henny ließ ſich überzeugen. Widerſtrebend. 
Sie verſtand Melanie nicht, aber ſie fügte ſich. 
Melanie war älter, erfahrener, die aroße Dame. 

Die 1 war da. Es gab keinen 
Ausweg mehr. Sie hatte nur noch eine Gnaden⸗ 
ie bon vierundzwanzig Stunden. Das ſagle 
ich Melanie, als ſie allein war. Vierundzwan⸗ 
zig Stunden? Nein, bis zum Abend! Bis Her⸗ 
bert nach Hauſe kam! 

Aus den Nachmitlagsblättern erfuhr fie das 
Urteil. Hiller hatte ſich alſo getäuſcht und Sta⸗ 
nitſch mußte mit ſeinem Leben für die Schuld 
eines anderen bezahlen. Wer war diefer andere? 

erbert erſchien endlich. Abgearbeitet und 
bannt. „Haft du ſchon gehört? Dieſer 
Stanitſch wurde zum Tode verurteilt.“ 

Sie nickte. A habe es geleſen. Sein Blick 
ſtreifte über ſie hin. 1 dest —1 

Eine allerletzte Friſt Sie begaben ſich 
Ti Ge Sie aßen. Schweigſam. Jeder in ch 
gekehrt. 


n ſaßen fie in der Bibliothek. Ve eſſen 
jene Nacht am Fenſter. Schärfer die S 
zwiſchen ihnen denn je. 

„Henny war heute bei mir!“ fing Melanie on. 

Er bob kaum den Kopf. „So? Wieder zurück 
von der Wonnereiſe?“ f 
„Ja, und — Herbert, fie hat bei ihrer Rück⸗ 
fee Detneiß vorgefunden, daß Stanitſch un⸗ 

ig iſt! 

Jetzt ruckte er auf. Was ſagſt du da? Sie 
Sende, Beweis, daß Saunieſch ue fs 

eiß fie auch, wer — 27 

„Nein, das weiß ſie nicht.“ 

„Was weiß ſie denn?“ Seine Stimme klang 
3 auf einmal. Die Angſt in ihr mel⸗ 
dete ſich. Doch fie wußte kein Zurück mehr. 
Dennys Geſchichte berichtete fie als Cinfeitun 
zu der eigenen. 5 

war tot, und die Briefe, die er ihr zu⸗ 
rückſchicken wollte, kamen nicht. Geftern — 0 
fe unter ber Poſt. Seine Hand ift auf dem 
wert es geht nicht weiter! Wir 
müſſen uns fue Wahrheit bekennen! Haſt du 
den Brief aufgege ’ 


den Rs: Ich 
(Fortſezung folgt). 
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zurück zu. £ 
Arbeitsteilung und Aufſtellung einer neuen Le ⸗ 
bensordnung war, damit die Maſchine dem Mens 


50 Jahre Kampf gegen 


Tuberkulose 


Ans Opecichieften und Schlefien 


Gedenkfeier für Nobert Koch in Gleiwitz 


® Gleiwitz, 21. März. 
Eine gewiß nicht e 0 Feier veran⸗ 
ſtaltete der Oberſchleſiſche Provinzialver⸗ 
ein zur Bekämpfung der Tuberku⸗ 
Loſe am Sonntag im Münzerſaal des Hauſes 
Oberſchleſien in Gleiwitz. Die Feier galt dem 
Gedenken des Bakteriologen Robert Koch, der 
am 24. Mär; 1882, vor 50 Jahren alſo, in der 
Phyſiologiſchen Geſellſchaft in Berlin zum erſten 
Mal zuſammenſaſſend über den von ihm entdeckten 
Tuberkelbazillus berichtete. Damals nah⸗ 
men die Verſuche zur Bekämpfung dieſer ſo ge⸗ 
jährlichen und weit verbreiteten Krankheit ihren 
Anfang. 

Die Feier, die als Kundgebung im Intereſſe 
der Tuberkuloſebekämpfung gedacht war und ki 
der überaus zahlreiche Vertreter der Behörden, 
der Aerzteſchaft und der caritativen Vereine und 
Verbände teilnahmen, wurde vom Gleiwitzer Or⸗ 
cheſterverein unter der Leitung von Franz 
Bernert mit der Ouvertüre aus der G Dur⸗ 
Suite von Foerſter eröffnet. 


Landeshauptmann Woſchek, 


Ratibor. wies darauf hin, daß Robert Koch vor 
50 Jahren, damals als Regierungsrat beim Ge⸗ 
ſundheitsamt in Berlin tätig, den Tuberkelbazil⸗ 
lus entdeckte. Damals ſei jeder ſiebente Menſch 
der Tuberkuloſe zum Opfer gefallen, ohne daß es 
gelungen ſei, die Seuche einzudämmen. Wenn 
heute die Abwehrfront gegen die Tuberku⸗ 
loſe unaufhaltſam und ſtetig bordringe, dann fei 
dies in erſter Linie den Forſchungen Kochs zu 
verdanken. Darum ſei es eine Selbſtverſtändlich⸗ 
keit, dieſes Forſchers au gedenken, der übrigens 
auch in Oberſchleſien geweilt und bier 
im Jahre 1908 in Slawentziß Verſuche mit Tu⸗ 
berkulin angel und in den Kreiſen Coſel und 
Ratibor wiſſenſchaftliche Unterſuchungen durchge⸗ 
führt habe. Landeshauptmann Woſchek begrüßte 
dann einen nahen Verwandten des Forſchers, Erſten 
Bergrat Koch, Beuthen, ferner Oberpräſidenten 
Dr. Lukaſchek, die Vertreter derjenigen Behör⸗ 
den, die im Kampfe gegen die Tuberkuloſe zuſam⸗ 
mengeſchloſſen find, den Leiter des Reichsaus⸗ 
ſchuſſes zur Bekämpfung der Tuberkuloſe, Gene⸗ 
valoberarzt Dr. Helm, Berlin, den Begründer 
des Schleſiſchen und Oberſchleſiſchen Provinzial⸗ 
vereins zur Bekämpfung der Tuberkuloſe, Dr. von 
Legat die Aerzteſchaft und die Leiter der Orts⸗ 
ausſchüſſe zur Tuberkuloſebekämpfung. Landes⸗ 
bauptmann Woſchek ſchloß mit einem Hinweis 
darauf, daß durch die Kriegsjahre ein Rückechlag 
in der Bekämpfung der Tuberkuloſe eingetreten 
ſei. Wenn es gelungen ſei, die damit verbundenen 
Gefahren zu bannen, ſo ſei dies vor allem das 
Verdienſt des Zuſammenwirkens aller Kreiſe, die 
ſich in den Dienſt der Tuberkuloſebekämpfung ge⸗ 
ſtellt haben. 


Oberpräſident Dr. Lukaſchek 


übermittelte namens der ſtaatlichen und kommu⸗ 
nalen Behörden die Begrüßung zu dieſer Veran- 
ſtaltung, die auch ein Mahnruf für die Zu⸗ 


[Eigener Bericht) 


kunft ſein ſolle. Gerade in Oberſchleſien habe 
die Tuberkuloſe ſchwer gewütet, und zwar nicht 
nur in den Induſtriegegenden, ſondern vor allem 
auch auf dem flachen Lande, insbeſondere im 
Kreiſe Neuſtadt. Es ſei nun notwendig, weiter 
zu arbeiten, um des großen Erbes Kochs würdig 
zu werden. Es ſei nun beinahe wahr geworden, 
daß die Tuberkuloſe heilbar ſei. Letztens aber 
ſei ſie heilbar durch die Beſſerung der ſozialen 
Verhältniſſe, und beſonders auf dieſem Gebiet 
müſſe ſyſtematiſch weitergearbeitet werden. Der 
Aerzteſchaft und den caritativen Organiſa⸗ 
tionen gebühre der Dank für die bisherigen Er⸗ 
folge, an ſie richte fi) auch die Bitte, weiter 
zuarbeiten und darauf hinzuwirken, daß durch die 
Beſſerung der ſozialen Verhältniſſe auch der 
Kampf gegen die Tuberkuloſe erfolgreich werde. 

Der Direktor der Landesheilſtätte Ziegenhals, 


Prov.⸗Obermedizinalrat Dr. Rickman n, 


hielt nun eine Gedächtnisrede für Robert 
Koch. Er ſchilderte zunächſt die großen Schwie⸗ 
rigkeiten, die Koch in ſeiner Forſchertätigkeit ent⸗ 
ſtanden, ging im einzelnen auf die vielfachen 
Verſuche ein, die zur Entdeckung des Milz ⸗ 
brandbazillus führten und berichtete über 
das unſtete Leben Kochs, der, auf eine damals 
ſehr kümmerliche Aerztepraxis angewieſen, kaum 
dazu kam, feine Forſchungen in der von ihm ge= 
wünſchten Weiſe fortzuführen, bis Robert Koch 
im Jahre 1880 in das Geſundheitsamt nach Ber- 
lin berufen wurde. Hier fand er ein hervor- 
ragend eingerichtetes Laboratorium vor, 
hatte eine große Zahl von Apparaten und die er- 
forderlichen Geldmittel zur Verfügung und ver⸗ 
ſuchte ſofort, dem unheimlichen Tuberkelbazillus 
auf die Spur zu kommen, dem damals in Europa 
jeder ſiebente Menſch unter furchtbaren Leiden 
zum Opfer fiel. Die erſten Verſuche waren ſehr 
ſchwierig. Robert Koch mußte die Unterſuchungs⸗ 
methoden verbeſſern und erreichte ſchließlich durch 
Färbung des Präparates, daß die Tuberkel⸗ 
bazillen unter dem Mikroſkop ſichtbar wurden. 
Erſt nach vielfachen Verſuchen trat Koch mit ſeiner 
Entdeckung an die wiſſenſchaftliche Oeffentlichkeit, 
aber als er am 24. März 1882 ſeine Entdeckung 
in der Phyſiologiſchen Geſellſchaft in Berlin ver⸗ 
kündet hatte, wurde es ſofort überall bekannt und 
en mi daß der Tuberkelbazillus gefunden 
war, und Robert Koch wurde als 


Wohltäter der Menſchheit und als 
Bezwinger des Todes 


peieien,, Einige Jahre ſpäter gelang es ihm, in 
em Kommabazillus den gefährlichen Er⸗ 
reger der Cholera zu entdecken, als eine Cholera- 
welle von Indien und Aegypten aus Europa be⸗ 
drohte. Ueberall, wo Seuchen Menſchen und Tier 
gefährdeten, wurde in ſpäteren Jahren Koch 
gerufen: Er ſtarb 1910 im Alter von 67 Jahren 
in Baden⸗Baden. 


Lubrichs debut mit dem Eingverein 


Morgenfeier zur Beuthener Goethe⸗Woche — Gedenkrede von 
Oberſtudiendirektor Dr. May f 


Die Ankündigung zu dieſer Morgenfeier im Rah⸗ 
men der nunmehr ſieben Veranſtaltungen um⸗ 
jaſſenden, ſich über neun Tage erſtreckenden 
Goethe ⸗Gedenkwoche lautete in einem offenſicht⸗ 
lichen Kulturdezernatdeutſch „Morgenfeier im 
Rahmen „Das Beuthener Goethejahr“ Im Rah⸗ 
men der Beuthener Goethewoche ſollte dieſe 
Morgenfeier im Beuthener Stadttheater offenbar 
den Höhepunkt darſtellen und ſie gleichzeitig, fuer 
mal vierundzwanzig Stunden vor dem eigentlichen 
Sterbetage, abſchließen. Man hatte ſich dazu der 
Mitwirkung des Beuthener Singvereins 
ait. jeinem neuen Leiter, Profeſſor Fritz Lu. 
brich, des Landestheaterorcheſters mit 
ſeinem 3 Erich Peter und der Soliſtin 
Reina Backhaus ſowie als Feſtredners Ober⸗ 
ſtudiendirektors May verſichert. 


Die Feier wurde vor ziemlich vollem Hauſe 


der die nicht eben ſelten zu hörende „Egmont⸗ 


Duvertüre“ von Beethoven eröffnet, die das 
Landestheaterorcheſter unter Erich Peters Lei 
tung zuperläſſig herausbrachte. Dann 
von Beifall empfangen, die Soliſtin der Veran⸗ 
ſtaltung Reina Backhaus, die die Klärchen⸗ 
lieder Beethovens mit gewinnender Natür⸗ 
lichkeit ſang, vom Orcheſter geſchmackvooll zurück- 
haltend begleitet. 5 

Im Mittelpunkt der Gedenkſtunde ſtand die 
Feſtrede, die Oberſtudiendirektor Dr. May 
hielt. Er feierte Goethe als den Träger der Idee 
alles Großen und Schönen, an deſſen Todestage 
wir uns die Frage vorhalten ſollen, ob wir ihn, 
den wir ererbt haben, auch noch beſitzen. Wir 
leſen Goethe zuviel aus zweiter Hand: wir müſſen 
wieder an den Kern zu ihm ſelbſt zurück, auch 
wenn die, die ver uns waren, ſich von ihm abge⸗ 
wandt haben. Die Jugend des 19. Jahr : 
hunderts hatte andere Sorgen, die ihr näher 
lagen. Sie hatte ihre eigene politiſche Lyrik, ſie 
hatte ihre neuen natuxwiſſenſchaftlichen und pbilo- 
jophiſchen Erkenntniſſe: wir müſſen aber heute 
zu. Goethe, der ſchon damals für eine neue 


ſchen nicht zu dem Fluch wird, zu dem ſie ihm ge⸗ 
worden iſt. Zurück zu Goethe, das heißt zurück 
zum Individualismus, wie er durch 


erſchien, z 


— — 


Goethe verkörpert wurde im fauſtiſchen Menſchen, 
der der Träger der Weltherrſchaft deutſchen Gei⸗ 
ſtes geworden iſt. Alles Werk Goethes wirkt 
erſt durch den Menſchen Goethe, wie denn Goethe 
ſtets nur dem Wirklichen Geſtalt gegeben hat. 
Goethe fordert, daß der Menſch der Natur herr 
ſchend gegenüberſtehe, die Dreiheit: Gefühl, Wille 
und Vernunft führen erſt in ihrer Einheit zur 
Perſönlichkeit. Das müſſe der Jugend geſagt 
werden, daß es durch Entſagung zur Erfüllung 
gehe, und der kategoriſche Imperativ Goethes ſei 
die Rückſicht auf die anderen, im Sinne des Wor⸗ 
tes „edel ſei der Menſch, hilfreich und gut!“ — 
Im Angeſicht des nahen Oſtertages erſcheinen uns 
die Werke Goethes von Ewigkeitsgehalt: 
Taſſo, Iphigenie und Fauſt. Und wir müſſen ſie 
auffaſſen in der alten germaniſchen Sinnes- 
art, die da verkündet „Achtet die Frauen“, auch 
wenn heute anſcheinend darauf wenig Wert mehr 
gelegt wird. Nicht: erlaubt iſt, was gefällt, 
muß es heißen, ſondern: erlaubt iſt, was ſich 
iemt! Denn nur jo kommen wir zum Ver⸗ 
tändnis der Erlöſung Fauſtens, bei der es heißt: 
„Das Ewig Weibliche zieht uns hinan!“ Der 
Fauſt iſt Goethe ſelbſt. Sein Bekenntnis iſt Güte 
und Gnade, und wir müſſen nach deutſcher 
gs hinzuſetzen das Wort: Im Anfang war 
ie Tat! 


Nach kurzer Swiſchenroge 
Bühnenvorhang zum letzten Male, und der Beu⸗ 
thener Singperein ſtellte ſich mit ſeinem 
neuen Leiter, Profeſſor Fritz Lubrich, der 
Oeffentlichkeit vor. Das drei Lieder umfaſſende 
Programm begann mit dem Zelterſchen 
„König von Thule“, das der Chor in wundervoller 
Schlich heit und Innigkeit vortrug, das bewegtere 
Thielſche „Wanderers Nachtlied“ folgte, nicht min⸗ 
der vollendet 5 9 875 und den Beſchluß bildete das 
ungleich kompliziertere „Beherzigung“ in der 
Vertonung bon A. Mendelsohn. Lubrich 
hat mit dieſem Konzert den erſten Schritt als 
Singvereinsleiter in die Oeffentlichkeit getan. 
In der kurzen Vorbereitungszeit hat er ſi 
klugerweiſe nicht übernommen, ſondern eine 
minder umfangreiche Leiſtung in guter Qualität 
zuſtande gebracht. Das iſt eine künſtleriſche 
Dekonomie der Kräfte, wie ſie an dieſer 


öffnete ſich der 


f 
d 

ch 
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Nach dieſem Vortrag begrüßte der Leiter des 
eee zur Bekämpfung der Tuber⸗ 
kuloſe, 


Generaloberarzt Dr. Helm, 


Berlin, die Feſtveranſtaltung und ſprach dem 
Provinzialverein die Anerkennung für die Ver⸗ 
anſtaltung dieſer Feier aus, worauf er Sanitäts⸗ 
tat Dr. Groetſche!l, Leobſchütz, Sanitätsrat 
Dr Michael, Neuſtadt, und Sanitätsrat Dr. 
Nathan, Hindenburg, als Dank für vieljährige 
Verdienſte das Gedenkblatt des Reichsqusſchuſſes 
für 25jährige Mitarbeit überreichte. Vom Or⸗ 
cheſterverein wurde nun die Air aus der D-Bur- 
Suite von Bach zum Vortrag gebracht, worauf 
der Oberarzt der Landesheilſtätte Ziegenhals, 


Dr. Melzer, 


einen Feſtportrag über die Bedeutung der Bak⸗ 
teriologie im Kampf gegen die Tuberkuloſe hielt. 
Dr Melzer hob hervor, daß ſchon Koch erkannt 
habe, daß die Bekämpfung der Tuberkuloſe auf 
ſozialhygieniſchem Wege allein nicht möglich ſein 
werde. Dies habe ſich beſtätigt, denn trotz des 
dichten Netzes von Fürſorgeſtellen, das ſich über 
Deutſchland hinzieht, ſind 


1925 mehr als 60 000 Menſchen an der 
Tuberkuloſe geſtorben. 


Koch habe daher ſelbſt ſchon den Weg der bak⸗ 
teriologifchen Bekämpfung der Tuberkuloſe be⸗ 
ſchritten. Leider habe das Tuberkulin als 
therapeutiſches Mittel verſagt, jedoch ſehr große 
diagnotiſche Bedeutung erhalten. Nachdem der 
Kinderarzt Pirguet die Tuberkulindiagnoſtik 
weiter ausgebaut habe, ſei es jetzt beſonders leicht, 
die Tuberkuloſe bei Kindern feſtzuſtellen. Im 
weiteren Verlauf der Forſchungen ſeien insbejon- 
dere die Verſuche von ain und 
Guerin, von Römer und UÜhlenhuth von 
Bedeutung. Leider aber ſei es nicht möglich ge⸗ 
weſen, einen Impfſtoff gegen die Tuberkuloſe zu 
finden, wie ſehr man auch die Methodik der Ab⸗ 
ſchwächung oder Tötung der Bakterien variierte. 
Der Ruſſe Metſchnikoff habe ſchließlich zei⸗ 
gen können, daß die Bazillen von beſtimmten 
Arten weißer Blutkörperchen aufgelöſt wurden 
und daß gerade dieſe Blutkörperchen in beſonde⸗ 
rem Maße in den Körperflüſſigkeiten der ſchon 
tuberkulöſen Organismen vorhanden waren. Nun 
55 man die Förſchung nach einem in geeiaueter 

eiſe abgeſchwächten Bazillus betrieben, der als 
Impfſtoff Verwendung finden konnte. Einen 
ſolchen Bazillus habe nun Calmette gefunden, 
den auf einem beſonderen Nährboden gesüchteten 
Bec. (Bacillus Calmette Guerin). Eine über: 
aus große Zahl von Kindern ſei bereits nach 
dieſem Verfahren, beſonders in Frankreich, ge⸗ 
impft worden. Wiſſenſchaftlich ſei dieſer Impf⸗ 
ſtoff noch umſtritten. Der Unglücksfall von Lübeck 
dürfe aber auf den BCG.⸗Impfſtoff nicht zurück⸗ 
geführt werden, denn in Lübeck ſei eine Ver⸗ 
unreinigung des Impfſtoffs durch menſchliche 


Stelle immer gefordert worden iſt; der Erfolg 
dieſer einen Veranſtaltung hat gezeigt, wie richtig 
ſie iſt und wie förderlich ſie ſich auswirkt. Der 
Chor klingt harmoniſch geſtimmt, das un 995 
Stimmperhältnis (beſonders durch die ſchwache 
Beſetzung der Tenöre) iſt glücklich gegeneinander 
ausgewogen, die Sprechdiſziplin erſcheint gewahrt 
und die Sicherheit der Intonation und der Ton⸗ 
behandlung iſt ſpürbar Wenn es Lubrich gelingt, 
ſeine vielſeitig beanſpruchte Arbeitskraft in ſtän⸗ 
diger Probenarbeit gleichmäßig fördernd dem 
Singverein zu erhalten, dann kann man wohl 
von einer glücklichen Löſung in der Frage der 
Nachfolge Jaſchkes ſprechen. Es. 


Zum Tode Otto Pniowers 


Ueber gelehrte Kreiſe hinaus wird die Nach⸗ 
richt vom Tode Puniowers Anteilnahme finden, 
und Schleſien hat ſeiner beſonders zu gedenken. 
Pniower ſtammte aus Oberſchleſien, iſt 1859 in 
Gleiwitz geboren. Er kam früh nach Berlin 
und iſt mit Arbeit und Beruf mit der Reichs⸗ 
hauptſtadt immer enger verbunden worden. Die 
Ausgeſtaltung des vorbildlichen Heimat⸗Muſeums, 
des „Märkiſchen Muſeums“, iſt fein Werk. 
Zentrum ſeines gelehrten und literariſchen Schaf 
fens war: Goethe, und er hat, im Sinne ſeines 
verehrten Lehrers Wilh. Scherer, der Erfor⸗ 
ſchung des „Fauſt“ ſeine beiten philologiſchen 
Kräfte gewidmet. Mit ihm auf einer Schulbank 
ſaßen zwei andere Goethe⸗Philologen: der Uni⸗ 
verſitäts-Profeſſor Richard M. Meyer und der 
Arzt Max Morris, beide vor ihm dahingegan⸗ 
gen. Neben Goethe, deſſen Werk er für ein groß 
angelegtes Goethe⸗Wörterbuch durchforſchte, ſtehen 
ür Pniower: Kleiſt und Fontane; aber 
auch Gerhart Hauptmann, und es iſt viel zu 
wenig bekannt, daß Pniower es war, der „Fuhr⸗ 
mann Henſchel“ in die hochdeutſche Faſſung 
formte. Die Philologie verliert in dieſem Manne 
ihren ernſteſten Verkreter. 

H. K. 


Ein Hörſpiel⸗Ausſchreiben. Um für die Winter- 
ſendezeit 1932/33 der Hörſpieldichtung 


ſche Rundfunk einen Aufruf, in dem den 


Dichtern neuer funkeigener Werke eine beſondere | befeitinen zu können. 


Prämie in Ausſicht geſtellt wird. Aus den Hör⸗ 
ſpielen, die in der Zeit vom 18. März bis ſpäte⸗ 
ſtens 15. Juli dieſes Jahres eingereicht werden, 
ſollen vier Werke zur Urſendung erworben 
werden. Außer dem Aufführungshonorar erhalten 


Maſsenverbaftung von Kommuniften 
im dombromaer Revier 


Sosnowitz, 21. März. 

Heute wurden hier zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen von Kommuniſten vorgenommen. 
Unter den Feſtgenommenen befinden ſich Mitglie⸗ 
der des kommuniſtiſchen Zentralkomitees für 
Polen, die im Dombrowaer und Krakauer Kohlen⸗ 
revier durch lebhafte Agitation und Bereit» 
ſtellunga von Geldmitteln für den Kom⸗ 
munismus Propaganda betrieben haben. Einer 
der Verhafteten iſt der Sohn eines angejehenen 
Lodzer Fabrikanten: er war vor einigen Tagen 
nach Abſolvierung der Pariſer Univerſität nach 
Polen gekommen und hatte außer berichiedenen 
ihn belaſtenden Korreſpondenzen auch eine Ver⸗ 
kehrskarte nach Deutſch⸗Oberſchleſien bei ſich, 
die auf einen falſchen Namen ansgeſtellt 
war. 

In Sosnowitz bewarfen geſtern ko iu mu⸗ 
niſtiſche Demonſtranten eine Polizei⸗ 
ſtreife, die ſie auseinandertreiben wollte, mit 
Pflaſterſteinen. Zwei Poliziſten wurden 
verletzt. Fünf Perſonen ſind in Haft ge⸗ 
nommen worden. Der Streik im Dombrowaer 
Gebiet iſt erloſchen: uur noch etwa 600 Ar- 
beiter befinden ſich im Ausſtand, aber auch ſie 
dürften am Montag wieder einfahren. 


Tuberkelbozillen eingetreten. Die deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaft wende immerhin noch gegen BCG. ein, daß 
die Unſchädlichkeit und auch die immuniſierende 
Wirkung dieſes Bazillus noch nicht erwieſen ſeien. 
Auch werde noch beſtritten, daß die Impfung einen 
Schutz gegen Neuanſteckung gewähre. Auch 
Uhlenhuth, ein Schüler Kochs, ſpreche dem 
Mittel jede Wirkſamkeit ab. Ein abſchließendes 
Urteil könne gegenwärtig allerdings noch nicht 
gegeben werden. 

Der Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß die 
Wiſſenſchaft unbeeinflußt von Augenblicksmeinun⸗ 
gen weiter ihren Weg gehen und im Dienſte an 
der Zukunft und an dem Aufbau des Bater- 
landes weitere Erfolge erringen möge. Das 
vom Orcheſterverein geſpielte Concerto grosse 
von Vivaldi gab der Feier einen wirkungsvollen 
Abſchlußz. Von den Beſuchern der Veranſtaltung 
wurde noch die vor dem Münzerſaal aufgebaute, 
ſehr intereſſante Ausſtellung der Lan⸗ 
desheilſtätte Ziegenhals beſichtigt. 
Man ſah hier in Reagenzgläſern und unter dem 
Mikroſkop verſchiedene Kulturen von Tuberkel⸗ 
und Milzbrandbakterien und auch die Werke 
Robert Kochs hatten hier ihren Platz. 
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die Autoren dieſer Stücke eine einmalige Prämie 
von dreihundert Mark. 


Grenzen der Klaviertechnik. Beziehungen zwi 
ſchen der Höhe der Intelligenz und der Schnellig · 
keit von Hand» und Fingerbewegungen find ſchon 
früher erkannt worden. Neuere Verſuche, über 
deren Ergebniſſe in der „Wertſchrift“ berichtet 
wird, haben nicht nur für dieſe Beziehungen, ſon⸗ 
dern auch für die Zuſammenhänge zwiſchen Ge⸗ 
mütszuſtand und Fingerfertigkeit 
ſowie für die Steigerungsmöglichkeiten der Finger 
fertigkeit namentlich beim Klavierſpiel weitere 
Belege erbracht. Das Tempo des einzelnen Fin ⸗ 
8 iſt verhältnismäßig feſt und entzieht ſich der 

eigerung durch Uebung, durch dieſe wird nur 
das Zuſammenwirken gebeſſert. Die Finger ⸗ 
fertigkeit hat aber überhaupt eine Grenze 
nach oben, die mit Grenzen der Hör fähigkeit 
zuſammenzuhängen ſcheint. Zwar kann das menſch⸗ 
liche Ohr in der Sekunde bis 15 Töne auffaſſen, 
Toufolgen aber verwiſchen ſich ſchon bei 
einem niedrigeren Tempo, und deshalb iſt in 
allen klaſſiſchen Muſikwerken des Tempo ſo, daß 
alle fünf Finger in der Sekunde zuſammen höch⸗ 
ſtens zwölf Schläge ausführen, alſo auf den Fin- 
ger nur etwas mehr als zwei Anſchläge kommen. 


Ein Ueberſetzungsrekord. Upton Sinclair, 
deſſen Bücher durch Ueberſetzungen faſt 
allen Völkern zugänglich ſind, hat eine Biblio 
wende der Ausgaben und Ueberſetzungen feiner 

gerke zuſammengeſtellt, die, obwohl er fie ſelbſt 
nicht für vollſtändig hält, nicht weniger als 525 
Titel und 34 Länder umfaßt. Wie die „Literari⸗ 
ſche Welt“ mitteilt, entfallen 104 Titel auf Ruß 
land: danach folgen Deutſchland mit 36, 
Japan mit 30, England mit 28, Schweden mit 27 
Buchtiteln In China gibt es zwanzig Ueber⸗ 
ſetzungen Sinclairſcher Werke: ſelbſt Uebertra⸗ 
gungen ins Jiddiſche und Hebräiſche ſehlen nicht. 

Der Weltkongreß der Pen⸗Klubs gefährdet. 
Die ſeit längerer Zeit beitehenden Unſtimmig⸗ 
keiten innerhalb des ungariſchen Pen Klubs 
glaubte man durch die Wahl Albert Berze⸗ 


neue Anregung zu geben, erläßt der Bayeri⸗ſpiczys, des Präſidenten der Ungariſchen Aka⸗ 


demie der Wiſſenſchaften, zum Ehrenvorſitzenden 
Berzeviezy hat aber jetzt 
abgelehnt, da ſich auch gegen ihn Widerſtände 
geltend machten. Sollte die Kriſe nicht bald bei⸗ 


gelegt werden können, jo erſchiene der Weltkou⸗ 
reß der Pen⸗Klubs, der im Mai in Budapeſt 
zattfinden follte, bedroht, 


